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Herr v. Hammerstein-Loxten nnd die
Berliner Politik.

Der „Hannav . Kur." versichert» daß der neue preuß .
LaudwirthschastSminister Herr v. Hammerstein-Loxten zwar
ein entschiedener Gegner der Handelsverträge mit
Oesterreich und Italien gewesen sei, den Handelsvertrag
« st Rußland aber als ihre unerläßliche Folge angesehen
habe. Auch wenn das richtig wäre , könnte e» an der
Thatsache nichts ändern , daß der neue Landwirthschafts «
minister ein ausgesprochener Widersacher der ganzen
Politik der Handelsverträge ist , die sein neuer Kollege
im Staatsministerium. Freiherr v. Marschall , mit be-
souderer Wärme vertreten hat und doch wohl auch heute
» och vertritt. Herr v. Hammerstein, den Herr Windthorst
als seinen Gesinnungsgenossen ansah und den Herzog von
Cumberland nach der Anseinandersetznug über den Welfen-
fvndS mit einer goldenen Tabaksdose belohnte, findet selbst¬
verständlich den vollen Beifall der Konservativen , im All¬
gemeinen auch den Beifall der Ultramontanen . So schreibt
die „Köln. Bolkszeitung "

, das bedeutendst« Blatt dev
ZeutrumL :

„Die Person des Herrn v. Hammerstein - Loxten ist
nus sh Apathisch . Dem Zentrum steht er nicht un-
fteiuidiich gegenüber, und wen» unsere Politik einen etwas
„ agrarischeren" Zug erhält, so sind wir ganz damit ein¬
verstanden .

" Dennoch findet die » Köln . Bolksztg .
" die

Ernennung eines „so scharfen Gegners der
Haudelsvertragspolitik " in hohem Maße auffallend
und fügt hinzu :

. Wenn demnächst Herr Rick - rt im Parlamente «in Mal
ein« Lobrede auf die Handelsvnträge halten sollte, so darf er
erwarten , vom Mnistertische ganz gehörig abgekanzelt zu
werden. Vor einigen Monaten wurde ein leidenschaftlicher
„Agrarier- in RegierungSkreisen als Demagoge „ eltimirt -
wie Fritz Renter sagt, demnächst wird Jedermann als,Demagoge -
gekennzeichnet werden, der kein „ Agrarier - ist . Das ist der
bentige „ ZickzackknrS - . — „ Wirtschaft, Horatio , Wirth.
skbaftl - „Fortuna variabilia “, erklärte der frühere Abge -
ordnete Dr. v. StablewSki. Die altpreußischenKonservativen
beabsichtigen nicht mehr und nicht weniger, als einen diplo¬
matischen Feldzug zu dem Zweck , daß in Wien und auch in
P- terSb'urg Schritte gethan werden , die Handelsverträge
wieder aufzuhrben . Wie ernst ste das inmien , geht aus
einer früheren Aeußenmg der „ Kreuzztg. - hervor, welche ohne
Skrupel empfahl , den österreichischen Handelsvertrag mit dem
Schwerte zu durchhauen.

Der zeitig , Vorsitzende des deutschen Landwirthschafts«
raths , Herr v. Hammerstein-Loxten , hat nie mit einer
Silbe verrathen , daß er gemäßigter sei , als seine
»stelbischen wirthschaftlichen Freunde . Nun denke man sich
kuie solche diplomatische Aktion verwirklicht ; würde da nicht
die ganze Welt den Eindruck gewinnen , daß im Deutschen
Reiche ein Tohuwabohu he rrsche? . . . . Kann dir Ber -

linerPolitiknoch im Auslande Vertrauen sind « » »
Und dann im eigenen Lande — welche politische Partei setzt
da noch Vertrauen auf den Zickzack-Kurs ! > Die Regierung
hat — besonders in den letzten zwei Jahre» — eine Einbuße
ihrer Autorität erlitten, die fast unwiederbringlich ist.

Roch mehr ! Wir sehe » schon in dem neuen preußi¬
schen Ministerium «inen „ hippokratischen Zug - , und behalten
uns vor, auszuführen, daß e« schon jetzt wieder an Homo «
genität fehlt. Man bezeichnet uns einige Staatsminister , die
nicht lang, würden zusammen leben können. Dazu kommt
di« allgemeine Annahme, daß di« Hohenlohesch» Kanzlerschaft
ein Jnterimistieum sei ; schon die 78 Jahre des Fürsten Reichs¬
kanzler » lassen es als kau« denkbar erscheinen, daß er lang«
auf seinem Platz« bleibt. Aller Wahrscheinlichkeit nach find
wir aus der KrisisnichtherauS , sondern siesängt
erst recht an . Drei große Erisäpsel liege» aus dem Wege
des neuen Kabinetts : der Kampf gegen den Umsturz , die
Reichsfinanzresorm und die agrarische Politik. Scho » die
Agrarfrage wird ohne die heftigsten Kämpfe , welch « da» ganz,
Volk erschüttern , uicht lösbar sein ; denn wenn man den Weg
beschreitet , den der Bund der Landwirthe vorzeichnet, hat ma»
auf eine gewaltige Gegenströmung zu rechne», bleibt «» aber
im Wesentlichen beim Alten, so dauert die Arbeit der Kama¬
rilla zum Nachtbeil der friedlichen Entwickelung fort.

Das einzig Bleibende in unserer Politik ist
der Wechsel . War heute in feierlichen Reden verurtheilt
wird , trägt morgen de » Sieg davon , und ein Minister, der
Morgen » im Winisterrath mit feinen Ansichten durchdringt,
fällt Abend » glatt au» de« Sattel. Und da will man noch
einen „ Kampf gegen den Umsturz - mit große» Mitteln be¬
ginne» ; glaubt man vielleicht, daß di« Umsturzparteien sich
durch ei» solche » Schaukelsystem «inschüchtern ließe » ? Wein
würden pompöse Kriegserklärungen eine» Ministers die Ruhe
rauben , wenn er gewöhnt ist, daß die ersten Rollen von der
politischen Bühne so schnell wieder abtreten wie im Theater
an der Bellealliancestraßek Sollen wir alle feierlichen offizielle»
Erklärungen aus den letzten Jahren wiederhole » , die das
Papier nicht werth waren, mitdem fie gedruckt wurden ? Man
unternimmt einen Anlauf nach dem andern, aber schließlich
ivandert alles in den Papierkorb. -

❖ Ausstand i» Süd-Algier .
Paris , 14 . Nov.

Schon seit - einigen Tagen zirkulirte» die beunruhigend¬
sten Gerüchte über das Schicksal der am 12 . September
gegen die Touaregs Süd -Algeriens entsandte Expedition
unter Oberst Didier, ohne daß übrigens Zuverlässiges be¬
kannt wurde . Die heute eingelaufmen Berichte des General -
gouverueurs lassen keinen Zweifel mehr darüber , daß der
ganze Süden der großen afrikanischen Kolonie sich in
vollem Aufruhr befindet und das französische Expeditions¬
korps entweder aufgerieben und von seiner Rückzitgslluie
abgeschnitten, sich nach Tunis hinab zu retten versucht ,
oder von den Aufständischen vernichtet ist. wobei die letzte
Eventualität die größere Wahrscheinlichkeit für sich hat .

Schon im August meldeten die arabischen Nachricht «»
aus Süd-Algerien , daß die Scheiks des Touat und der
Gourara , unter marokkanischem Einfluss«, die der stanzö-
stsche » Herrschaft unterworfenen Stämme zum Aufstands
aufwiegelten und Emissäre fanatischer Sekteu , de» helligen
Krieg predigend , da» ganze Gebiet von Trigig bis »um
El-Oued durchzögen. Der bekannte marokkanische Schelk
Bou-Kechba sollte die Agitation leiten. Bald darauf über¬
fielen 400 Chambaas- und Tautock-TonaregS der Mrhara
da» französische Fort Sl-Goleah , raubten die Herden und
Mundvorräthe und machten eine Anzahl Gefangene. Die
Bewegung ergriff sämmtliche Stämme bis nach Timbonctou
und es blieb kein Zwetfel »lehr darüber , daß ma» sich vor
einem allgemeinen Schilderheben befand, welches die Zurück «
werfung der Franzosen über die nördliche Sahara und
eine gleichzeitige agressive Bewegung gegen die französische »
Vorposten am Niger bezweckte, womit dann die Vereini¬
gung Algeriens mit dem französischen Sudan , durch die
Sahara, auf lange Zeit verhindert worden wäre. Einige
Wochen später meldeten die französischen Vorposten, dag
der früher den Franzosen blindlings ergebene Bou -Ama»ia,
dessen Unterstützung diese bei dem Araberaufstaude im Jahr
1891 in erster Linie die rasche Unterwerfung der Auf«
ständischen verdankte», eine zweifelhafte Haltung annehwe,
ja sogar einige 50 seiner fanatischstenAnhänger ausgesandt
habe, um gleichfalls den heiligen Krieg zu predigen, und
daß deren Erscheinen überall eine allgemeine Gährung
hervorgerufeu .

Die Berichte der Außenfortskomulandante » kantete»
ebenso beunruhigend . Am 9 . September griffen die Re¬
bellen das Fort Mac-Maho» an, schleppten dessen Vor¬
posten, ferner 15 Mehara nnd die gesammten Viehherden
des Forts fort, tränkte » ihre Kameele am Brunnen des
Forts, de» sie bnrcuif verschütteten, überfielen an demselben
Abend am Brunnen Hasst Bon -Khanfons eine von El«
Goleah ausgesaudte Ersatzkolonnr von 100 algierische»
Tlrailleuren und 10 Spahis unter französischen Offizieren,
welche 5 Todte nnd 11 Vcrwimdete verlor , nnd nahmen
derselben überdies die gesaiumte Bagage und die Kriegs«
kaffe ab . Der Bericht des französischen Kommandanten
koustatirte ausdrücklich den Verlust der Bagage und der
Krlegskasse, behauptete aber im Uebrigen den Angriff zurück»
geschlagen zu haben . Jndeß hätte» di« einheimischen
Kameeltreiber , was seit 20 Jahre » nicht vorgekonnnen ,
Berrath geübt und die Lastthiere unter den Augen der
Franzosen den aufständischen Araber » entgegeugetrieben .

Am 12 . und 19 . September ging darauf Oberst
Didier, Oberkouunaudantdes südalgierischen Militärbezirkes,
mit sämmtlichen disponiblen Truppen ans telegraphischen
Befehl des GeueralgouvernenrS nach de » bedrohte » Punkten
ab . Am 30 . September hatte er El- Goleah erreicht und

Nntev ö-p ASirigstairii-.
Preisgekröttter Roman von Maria Theresia May .
»)

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Der Direktor wartete noch eine Sekunde , aber da
nebenan alles still blieb, glaubte er sich getäuscht zu haben ,
nnd fuhr fort : „ Der Brief trägt das Datum des
18 . Slovember 188 . . , Sie erkennen das Schreiben
doch wieder?"

»Nein , Herr Direktor ." sagte ber Baron mit zu-
mnmengezogenen Brauen , „von diesem Brief weiß weder
A ttwar noch mein Gutsverwalter Herr von Salberg .
Dieser Brief erläßt unter der Bedingung der sofortigen
«oransbezahlung von 12000 Mark Ihrem Hause roch
^ Prozent de» ohnehin äußerst mäßigen Kaufpreises meines
Magbare » Holzes. Ich werde mir selbst doch uicht einen
intche» Schaden zufügen ."

Der Direktor sah mtt dem Ausdruck des Bedauerns
**n bprecher an. Langsam schlug er das zweite Blatt des
Briefes nm. „Ist da» Ihre Unterschrift ? " ftagte er.

Der Baron blickte aufmerksam die Schrfftzüge an
\nil sagt« dann zögernd : „ Es ist meine Unterschrift,
«t«r — »

0 » Und doch erklären Sie, von dem Briefe keine
**dut» iß gehabt zu haben ?"

, Herr Direktor !
" fuhr der Baron auf.

» Warum erregen Sie sich, Herr Baron ? Ich zweifle

ja nicht an der Wahrheit Ihres Wortes "
, sagte Siegfried

gelassen. „ Ich ahnte es wohl, daß dieser Ihre Interessen
schädigende Brief ohne Ihr Wissen geschrieben worden sei.
Wenn sich die Sache so verhält , wie ich bermuthe, so habe
ich Vollmacht, den Brief für nicht geschrieben zu betrachten.
Doch jetzt erst von etwas anderem.

"
„Sprechen Sie ! "

sagte der Schkoßherr verwirrt.
Baron Rotheim konnte sich in dem Menschen , der da

so selbstbewußt vor ihm saß , nicht zurechtstnden . Bis jetzt
war der adelige Großgrundbesitzer nur gewöhnt gewesen ,
daß man ihm , dem vornehmen Herrn , in bescheidenster
Weise znhörte ; daß Siegfried mit der ruhigen Entschieden¬
heit des geistig Ueberlegenen von ihm , dem Herrn von
Rotheim nnd Feruow , Gehör fordert« , das verblüffte
ihn fast.

„Hier , Herr Baron," fuhr Rolf Siegfried fort, indem
er ein anderes Papier entfaltete, „ist die Volluracht meines
Hauses für mich , hm Kauf von 3000 Stämmen achtzig -
bis hundertzwanzigjährigen Tannen- und Fichtenholzes ab-
zuschließen , den Schlag und die Beförderung z» leiten.
Ich bitte, von dieser Vollmacht Kemitniß zu nehmen.

"
Der Baron warf einen flüchtigen Blick auf das

Papier und schob es dem Direktor mit einem kurzen
Nicken wieder hin. „Die Vollmacht ist unumschränkt,"
bemerkte er.

„So ist's, Herr Baron, doch habe ich hier noch eine
zweite , notariell beglaubigte Vollmacht de» Bankhauses
Schröder in der Landeshauptstadt ."

Baron Rotheim horchte ans . „WaS soll' » daiilit?"
fragte er unruhig.

„Der Chef der Bankhauses , Theodor Schröder , ist
der Sliefbrnder meines Chefs , des alten Herrn Otto
Soundorf . Herr Schröder war vor kurzem in Geschäften
bei seinem Stiesörnder und in unserem Kontor anwesend ,
als dieser Brief, den Wunsch einer Vorausbezahlung ent¬
haltend , ankam. Herr Soundorf zeigte seinem Stiefbruder
das Schreiben und erwähnt«, daß wir im Begriffe stän¬
den, einen größeren Holzkauf mit Ihnen , Herr Baron,
abzuschließen. Herr Schröder war von dem Briefe aufs
höchste befremdet . Er bemerkte , daß dieses Anerbieten —
verzeihen Sie, Herr Baron --- einen bedenklichen Stand
der VeruiögenSverhältniffe vermuthe» lasse , was für ihn
von größtem Interesse fei , da er Hypotheken in Höhe von
275,000 Mar! auf den Gülern Fernow und Ober-Roth«
heim habe."

„Und wenn es das Doppelte wäre, " unterbrach der
Baron uumuthig den Direktor und schleuderte seine aus«
gebrannte Zigarre bis in die Mitte des Zimmers, „so
wäre ihm das Geld auf meinen Gütern sicher. Uebrigen »
finde ich eS von Herrn Schröder sehr eigenthümlich , vor
Fremden die Angelegenheiten anderer zu besprechen. Wenn
man mit einem anständigen Hause verkehrt, rechnet mau auf
Diskretion. "

„ Herr Sonndorf ist keinem Bruder kein Fremder,"
eutgegnete der Direktor ruhig, „und ich als der technische
Hauptleiter des Sonudorj '

scheu Geschäft» bi» meist in Re



Sette S. Badksche PrE
hielt die Forts Mac Maho » , Miribel und Lalleniand .
350 Kameele trugen Munition - und Waffeiworräthe und
Lebensmittel der Kolonne , sowie zwei Berggeschütze . Schon
während des weitern Vormarsches litten die Truppen un¬
säglich . Die Temperatur erreichte am Tage durchschnitt¬
lich 48 Grad im Schatten . Die Brunnen wurden ver¬
schüttet gefunden . Während des Vormarsches erhielt Didier
Me Nachricht , daß auch der einflußreiche Ksar der GouraraS
und Totas fich erhoben . Der Ksar hatte die Vorposten
DidierS , welche einige Derwische gefangen nehmen wollten ,
zurückgewiesen , Didier eine höhnische Botschaft gesandt und

gleichzeitig selbst die Waffen ergriffen . Das kleine Avant -

korpS mußte sich ohnmächtig , wie es war , zurückziehen nud

froh sein , nicht selbst angehalten zu werden . Didier

schreibt : „ Die Sahara -Bewohner fürchten uns nicht mehr

. Sie prahlen im Gegentheil , daß wir Furcht hätten ; daß
man schon voriges Jahr nicht einmal die Expedition zu
unternehmen gewagt , für die man bereits mit großen
Kosten bedeutende Truppenmassen konzentrirt , daß unsere
vielgerühmten verbesserten SchneUfeuerwaffen wert ! o seien,
da sie uns die Niederlage von Bon -Ghauffons nickt erspart .
Auf allen Seiten bildeten sich Freibeuterkorps , welche unsere
Stellung bedrohen .

Der Marokkanische Caid Bon -Kechba unterhielt erfolg¬
reich die Agitation unter den Touaregs . Die Spione der
Aufständischen drangen bis in unsere Forts . Die Chambaas
von El -Goleab und den umliegenden Bezirken fallen von
uns ab . Die scheinbar Treugebliebenen begünstigen die
lleberfälle der Aufständischen und dienen ihnen als Spione .
Die Truppen des Expeditionskorps haben nur verdorbenen
Wein , getrocknetes Gemüse , und Hammelfleisch , während
die nach Süden liegenden Forts selbst diese Vorräthe nicht
mehr besitzen.

"

Man hatte in Paris geglaubt , daß von Timbonctou
ein zweites Expeditionskorps dem Oberst Didier entgegen -

gesandt würde , aber auch das ist nicht der Fall und die
dortigen Trnpven scheinen gleichfalls mit Schwierigkeiten
zu kämpfen bade » . Seit dem Eintreffen der letzten Nach¬
richten von Didier wäre die Katastrophe eingetreten , welcher
das Expeditionskorps dann zum Opfer gefallen .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Ans bester Quelle wird nunmehr neuerdings dem

„ Hann . Conr .
" bestätigt , daß die vom „ Volk " gebrachten

Mittheilungen über den Abschied des Grafen Caprivi
zutreffend sind . Graf Caprivi hatte den Auftrag erhalte »,
den ganzen Inhalt der zwischen dem Kaiser und ihm am
28 '. Oktober gepflogenen Unterredung dem Grasen Enlen -

burg mitzutheilen , habe diesen Anftrag aber nicht vollständig
ausgeführt , sondern dem Grasen nur davon Kenntniß
gegeben , daß der Kaiser ihn . den Reichskanzler ,
seines Vertrauens versichert habe . Darauf reichte
Graf Eulenburg seine Entlassung Mn . .
Es heißt sodann , daß die Verstimmung des Kaisers
gegen den früheren Reichskanzler auch bei der A bs chieds -

audienz des letzteren zu Tage trat und daß die gleich¬
zeitige Entlassung des Grafen Eulenburg nur erfolgte ,
um das Ministerprästdium wieder mit dem Amte des

Reichskanzlers zu vereinigen . Graf Euienburg erfreut sich
nach wie vor des höchsten Vertrauens des Kaisers und ist
noch nicht am Ende seiner amtlichen Tbätigkeit .

* Wie dem „ Berl . Tagebl .
" ans Hannover gemeldet

wird , ist der antisemitische Reichstagsabgeord¬
net e Leuß wegen dringenden Verdachtes , in einer Ehe -

icheidungssache Schnutz einen Meineid begangen zu
haben , verhaftet worden . Leuß vertritt im Reichstage
den Wahlkreis Eschwege-Schmalkalden .

* Der „ Voss . Ztg .
" wird von Eberswalde ^ ge -

Verhättnisse der Verkäufer völlig eingeweiht , soweit sie unS
angehc » . Uebrigens wissen wir Geschäftsgeheimnisse in

jedem Falle zu wahren . Gestatten Sie daher , daß ich
sortfahre . Für Herrn Schröder war der Umstand , daß
die Zinsen der letzten zwei Quartale für die 275,000
Mark jedesmal nur zur Hälfte gezahlt worden waren , ein
Grund mehr zu Bcsorgniß .

"

„ Aber träume ich denn ? " rief der Baron auf¬
springend , »Sie erzählen mir Märchen . Herr . Die Zinsen
werden stets pünktlich bei Heller uns Pfennig entrichtet .
Ich werde Ihnen das Hanplbuch zeigen , in dem die Posten
sicher richtig gebucht sind .

"

„ Schwerlich haben Sie , Herr Baron , diese Posten
selbst gebucht . Es ist vorläufig auch nicht nöthig . daß
wir die Bücher ansehen , bevor ich zu Ende bin, " wandte

Siegfried ein .
Aber Baron Notheim hatte bereits geläutet . Im

Augenblick darauf erschien ein Diener , und diesen beauf¬
tragte er , sich in der Kanzlei vom Sekretär das Haupt¬
buch geben zu lassen . „ Was haben Sie noch weiter zu
sagen ? " fragte der Baron beinahe rauh , als der Diener

gegangen war .
„ Herr Theodor Schröder hat mir den Auftrag er -

theilt , Sie zu ersuchen , ihm baldmöglichst mitzutheilen ,
wann und unter welchen Modalitäten Sie die dem Bank

Hause Schröder pfandweise für die rückständigen Zinsen
übermittelten Staatsschuldverschreibungen im Betrage von

. 12 . 000 Mark auSzulüfen gedenken ? "

schrieben : Der in Marokko von Eingeborenen erschossene
und beraubte deutsche Staatsangehörige Franz Neu -
m a n » ist ein Bruder des Pastors an der hiesigen St .
Maria Magdalena -Kirche , Max Reumann . Der Ermordete
hat ein Alter von 38 Jahren erreicht ; fett 18 Jahren ist
er in Marokko ansässig . Er hatte in Casablanca ein kleines
Gut erworben und betrieb daneben ein kaufmännisches
Geschäft . Eine Frau und vier kleine Kinder beweinen den
Tod ihre » Ernährers . Herr Pastor Nenmann hat bereits
am Sonntag durch das Auwärtige Amt Nachricht von der
Erschießung seines Bruders erhalten .

* Aus Fuchs müh l erhält die „ Ff . Ztg . " folgende
Mittheilung : Die Petition an den Prinzregenteu
ist am Dienstag abgegange » . Der am Tage des Zu¬
sammenstoßes mit dem Militär verhaftete Bauer Pfaffen¬
berger ist nun ebenfalls entlassen worden . Zu ihm
und zu dem früher entlassenen Bürgermeister sagte der
Staatsanwalt in Weiden : Nach übereinstimmenden
Angaben fei konstatlrt , daß ein Widerstand nicht
stattgefunde » habe . Es habe daher da » ganze Ver¬
fahren wegen Landesfriedensbruchs rc . nieder¬
geschlagen werden müssen . Ferner wird mitgetheilt :
Die Erregung in der Fuchsmühler Umgegend sei
noch im Zunehmen . Viel besprochen werde , daß der Ver¬
treter des Wahlkreises , Landtagsadgeordneter Lehuer (Zlr . )
in Fuchsmühl gewesen ist .

* Die Eingabe der Sozialdemokraten an die
Landtagsfraktion um Einberufung des bayerischen
Landtags ist nicht nur mit der Fuchsmühler Affaire ,
sondern auch mit der Frage der Reichsfinanzen und mit
den beabsichtigten Maßregeln zur Bekämpfung des Um¬
sturzes motivirt . In der Begründung heißt es , die
bayerischen Minister hätten jüngst in Berlin die Zustim¬
mung zu den entsprechenden Maßnahmen gegeben . DaS
Land müßte aber auch gehört werden und der Landtag
habe nach der Ansicht der Fraktion eine maßgebende Ein¬
wirkung auf die Stimmführung der Bevollmächtigten
Bayerns im Bundesrath zu beanspruchen . — Die „ Augsb .
Postzeitung

" und die „Augsb . Abendzeitung "
, h-rvor -

ragende Organe der klerikale » nnv der liberalen Partei ,
erklären sich kurz aber entschieden gegen die Ein¬
berufung des Landtages wegen der Fuchsmühler
Affaire .

* Wie der „ Lorrain " ans angeblich zuverlässiger
Quelle erfährt , wird die Affaire der Madame
Jsmert in allernächster Zeit in der Weise erledigt wer¬
den , daß das Strafverfahren eingestellt , Frau
Jsmert in Freiheit gesetzt , gleichzeitig aber auch ein Aus¬
weisungsbefehl gegen sie erlassen wird . Die in diesem
Sinne gefaßten Entschließnngen sollen gegenwärtig nur
noch dem Ministerium in Berlin zur Genehmigung vor¬
liegen . Der Frau Jsmert sei in Folge der für sie in
Aussicht stehenden günstigen Wendung bereits gestattet
worden , briefliche Mittheilungen ohne Kontrole der Ge -

fängnißdirektion an ihren Gatten zn machen . Das Blatt
glaubt , die beschleunigte friedliche Lösung dieser Angelegen¬
heit sei bereits dem Einfluß des neuen Reichs¬
kanzlers zuznschreiben , der bei seiner großen Kenntniß
der Lage im RcichSlande jedenfalls schon lange die geringe
Bedeutung erkannt habe , die diesem Fall von allen be¬
deutenderen Persönlichkeiten auf beiden Seite der Grenze
beigelegt worden sei.

Oesterreich»1t»igarn .
* Der Magistrat von Budapest erlheilte Franz Kos -

suth die Bewilligung znr Aufnahme in den Gemeinde -
Verband , die Bestätigung durch das Ministerium Vor¬
behalten .

Fvtmkreich .
* Der konservative Deputirte Graf Pontbriand

und Genossen beabsichtigen , unter Hinweis ans die Affaire

„ Was für Staatsschuldverschreivnngen ? " fragte der
Baron , sich mühsam beherrschend , da der Diener eben mit
dem gewünschten Buche zurückkam .

_
( Fortsetzung folgt .)

Bon Karlsruhe nach Chicago .
Reiseskizzen und Plaudereien von der Weltausstellung

von Ferdinand Thiergarten . ' )
Da » „Gewerbeblatt aus Württemberg "

, heraus -
gegeben von der König !. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel schreibt :

In diesem frisch und lebendig geschriebenen Buch
giebt uns der Verfasser eine anmuthige Schilderung der von ihm
auf der Reise von Karlsruhe nach Chicago und zurück besuchten
Gegenden und Städte , der Eindrücke, welche er dabei » besonders
aus der Columbischen Weltausstellung gesammelt hat , und seiner
persönlichen Reise-Erlebnisse. Anziehende Naturschilder¬
ungen , eine auf alle Details gerichtete Beobachtung
des amerikanischen Lebens und Treibens , sowie eine
gute Darstellung des großartigen Umfangs von
Handel und Industrie machen dieLektüre der „ Reisc -
skizzen " zn einer ebenso belehrenden wie unter - ,
haltenden . Mit besonderer Freude aber wird der Leser

Dreyfuß den Antrag einzubringen , daß alle Fremde »
deren Familien nicht seit mindestens vier Generationen in
Frankreich naturalistrt und ansässig sind , vom Eintritt f»
die Staatsbeamten -Laufbahn , die öffentlichen Vertretung, ,
körper , das Heer und die Marine ausgeschloffen bleibe» ,
doch müssen dieselben , falls ste in Frankreich wohnen , ihn »
Militärdienst in der Fremdenlegion leisten . — Der 8 « ,
theidiger des unter dem Verdachte des Hochverratbs ver¬
hafteten Artillerie - Hanptmanns Dreyfuß , Advokm
Deinange , theilte mehreren Zeitungsberichterstattern mit,
daß die Anklage gegen seinen Älienten auf einer aufi
gefundenen Notiz beruhe , in welcher die verschiedenen , an,
geblich au Deutschland ausgelieferten Schriftstücke registr ^
seien . Die Sachverständigen hätten konstalirt , daß dies,
Notiz von der Hand deS HauptinaunS Dreyfuß herrührt ,
während der letztere dieselbe als eine von einem perji »,
lichen Feinde verübte Fälschung erkläre .

* Das Expeditionskorps , welches nach Mado -
gaskar geschickt wird , setzt sich wie folgt zusammen : eia
Bataillon Znaven , je « in Bataillon algerischer Schütz «,
und leichter Infanterie , drei Bataillone Marine -Infanterie ,
zwei Batterien Fußartillerie und zwei Bergartillerie , drei
Bataillone Marineartillerie mit Mitrailleusen , 2 Schwadron « ,
afrikanischer Jäger und zwei Schwadronen SpahiS . —
Divisionsgeneral Duchesne , welcher , wie gemeldet , mit
der Leitung des Feldzugs gegen Madagaskar betraut
wurde , hatte bereits im tongkinestschen Kriege ein Kom¬
mando inne und zeichnete fich namentlich bei der Expedition
von Formosa aus .

Spatiien .
* Die Kammer wählte bei ihrer Constltuirung mst

223 Stimmen Bega di Armijo zu ihrem Präsidenten .
Saga st a legte alsdann daS Programm des KabinetS dar
und erklärte dabei , die Obstruktionspolitik der Konser¬
vativen sei schuld am Scheitern der Handelsverträge .

Rußland .
* Kaiser Nikolaus ordnete an , daß die Regimenter ,

deren Chef Kaiser Alexander war , auch fernerhin den
Namen des Verstorbenen führen . — Viele Tausende be¬
gaben sich in Petersburg in der Nacht nach der Peter -
Pauls - Kathedrale , wo der Zutritt mit einer einstün -
digen Pause Jedermann gestattet wurde . DaS Publikum
wurde gruppenweise hineingelassen . Die Ordnung war
musterhaft . An der Leiche des verstorbenen Kaisers finde»
bis zur Beisetzung täglich um zwei Uhr Nachmittags und
um acht Uhr Abends Trauer messen statt in: Beisein
der kaiserlichen Familie , der Würdenträger , Hofgesellschaft
und Vertreter der Stände .

* Wie nach der „ Köln . Ztg .
" verlautet , wurde dke

Vermählung des Kaisers auf den 23 . November
festgesetzt. Gleich nach Beisetzung des Zaren Alexander
wird ein größerer Gnadenakt (Amnestieertaß ) erwartet .

' ) Erschiene » im Verlag der „ Badischen Presse '

(F . Thiergarien ) in Karlsruhe . PrerS : feine Ausgabe
eleg . gebunden : Mk . 6 . — , mittelfrin eleg . gebunden
Mk . 4 . - , geheftet Mk . 3 .— . Volksausgabe geheftet
Mk . 1 .50 . — Mit 16 Illustrationen und einer Seekarte .
Zu beziehen direkt vom Verleger und durch alle Buchhandlungen .

Das Buch eignet fich vorzüglich als ei «
willkommenes Geschenk für de « Weihnachtstisch .

« Die Eirmahme von Kinchow und
T allenman.

London , 13 . Nov .

Felbniarschall Oyama hatte die erste Division sein »
Armee vor Kiuchoro gesandt , während die zweite Talien -
wan belagerte . Entgegen der chinesischen Meldung , welche
behauptet , Kinchow sei in bestem Vertheidigungszustande ,
bestand die Besatzung dieser sonst sehr starken Position ,
nur auS etwa 1200 Mann Infanterie und Artillerie .
Samstag , den 3 . November , rekognoszirten die Japaner
den Platz und es stellte sich auch bald heraus , daß , wie
so oft , die Chinesen wieder die angebliche Stärke der

dortigen Besatzung übertrieben hatten . Auf Befehl der
Feldmarschalls Oyama , unternahmen die Japaner a«
folgenden Morgen (4 . Nov .) den Sturm auf die Stadt .
Die Chinesen leisteten nur geringen Widerstand , ibre

bei dem erschöpfend und zugleich übersichtlich auSgearbeiteten
Abschnitt über die Weltausstellung verweilen , in welchem
namentlich auch die Erzeugnisse , mit welchen deutscher Fleiß
und deutsches Geschick erfolgreich in die Schranken der
Weltkonkurrenz getreten sind, mit der gebührenden Sorgfalt be¬
rücksichtigt werden .

.

*

*

Herr Korvetten-Kapitän a. D . Tesdorps schreibt:
Sehr geehrter Herr Thiergarten !

Meinen herzlichsten Dank für das schöne Prachtwerl
welches für mich ein dauerndes ehrendes Erinnerungszeichen
bleibt . — Wundervolle Ausstattung und sehr sachge¬
mäße , hochinteressante Schilderung unserer herr¬
lichen Reise . Hoffe sehr, verehrter Herr Thiergarten , daß wst
baldigst ein fröhliches Wiedersehen mtt lebhafte « Rückerinnernnp »
feiern können l

• * •
Herr L. Schäfer in New -Iork schreibt » . A. :
Deine Rcisebeschreibung ist großartig , ich bin M

erstaunt über die Ausführlichkeit mit der D » All es beschrieb
hast, obgleich ich seit meiner Kindheit in Amerika lebe , finde «
Vieles in Deinem Buche was mir neu ist . DaS Buch V -
prachtvoll , schön sauber gedruckt , schön illuftrirt
schön gebunden und muß gewiß allgemeinen Beifall fl«« «'
Mir macht Dein Buch ganz besondere Freud «.

*

Eine Dame ans der Pfalz schreibt :
Geehrter Herr ! Anbei sende Ihnen den Betrag

bestellte Buch , es hat mir große Freude gemacht .
selben Zeit machte rch ebenfalls eine Reise nach Amerika
weckte Ihre ansprechende Beschreibung manch'
Erinnern »-, in mir .



Badische Presse . SekSKUr. svs.
- M0N-N waren schlecht bedient und das Feuer ihrer Jn -
fanterie ganz und gar resultatlos, so daß die Japaner nur
L unbedeutende Verluste erlitten und die Stadt in
Taigen Stunde» rinnahmen . Schon ehe die Außenwertr
« räumt waren , floh die chinesische Besatzung der Haupt«
ftftung in wilder Flucht gen Port Arthur, den siegreichen
ggpajia » Kanonen, Fahnen, Borräthe, Offizierseffekten
!, j, w. überlaffend .

Diese so schnell auSgrführte Einnahme KinchowS ge¬
stattete der ersten Division der japanischen Armee , gemein¬
sam mit der zweiten Division die Bestürmung der FortS
mb Talieuwan zu unternehmen , ohne die Mitwirkung der
Flotte abzuwarten . In der Nacht vom 5. auf den 6 .
November eröffneten die japanischen Batterien das Feuer
gegen die feindlichen Positionen, welche ebenfalls, wenn
gnt vertheidigt , kräftigen Widerstand hätten leisten können.
Aber hier, wie in Kinchow , warf die chinesische Infanterie ,
alS mit Morgengrauen die japanischen Kolonnen zum Sturm
heranrückten, ohne Weiteres Waffen und Gepäck ab und
sich , noch ehe das Feuer der Feinde ihre Linien erreichte.
Die Artillerie der Festung war ebenso schlecht bedient wie
diejenige KinchowS und so fiel auch dieser Platz kampflos,
mit allen seinen Borräthrn, Kanonen, Fahnen u. s. w.,
Schwertstreich in die Hände der Japaner , die nur 2 Tobte
und 10 Verwundete hatte , während die Chinesen , trotz des
verheerenden Artilleriefeuers der feindlichen Batterien, dank
ihrer schleunigen Flucht , auch nur 50 Tobte zählten.
Wenn man bedenkt, daß die Belagerer nur 3000 Mann
stark waren , so gibt eS kaum ein Wort für die erbärm¬
liche Feigheit der mindesten» ebenso starken chinesischen Be¬
satzung und nichts beweist besser als die Räumung dieser
beiden wichtige« Positionen den vollständigen Zusammen¬
bruch aller Disziplin und aller Widerstandsfähigkeit bei
den chinesische » Truppen.

Am 6. Nachmittags erschien auch bereits die japan.
Flotte , klar zum Gefechte, vor Talirn wan, natürlich in
dem Glauben, der Platz leistete Widerstand und der jap.
Admiral wollte eben das Zeichen zur Beschießung der
Festung geben, als die Standarte Feldmarschalls Oyatno
auf dem nächsten Küstenfort in die Höhe ging und gleich¬
zeitig frenetische Hurrahs der siegreichen Sturmkolonnen
die Bruderflotte grüßte ». Bereits am 6 . Nov . wurde die
Verfolgung der nach Port-Arthur geflohenen chinesische »
Vesatzungen aufgenommeneu und am 9. stand die ganze
japanische zweite Armee vor den LaufgräbenPort-Arthurs,
den Platz von Norden und Westen gleichzeitig einschließend ,
während die Flotte im Süden und Osten den Krlegshafen
blokirte . Nach den letzten Beweisen von Demoralisation
dürste eS auch nicht mehr überraschen, wenn der chiuesische
Kommandant dieses wichtigen Kriegsbepots, schon Ange¬
sichts des ersten Sturmes kapitulirte und den Japanern
den Platz mit seinen prächtigen Krupp - und Armstrong¬
geschützen großen Kalibers, seinen trefflichen Ausrüstungen,
seinen mächtige» Werften und Werkstätten und dem ein¬
geschlossenen Theil der chinesischen Flotte übergeben , und ihnen
damit zugleich die denkbar beste Operalionsbasis für den
Marsch auf Peking auslieferte. Der im Schutze Wei-Hai-
Weis noch liegende Theil der chinesischen Flotte hat sich
Indessen nicht gerührt — trotz aller kaiserlichen Befehle,
den bedrohten Festungen auf der gegenüber liegenden Halb¬
insel zu Hülse zu eilen . Trotzdem scheint es kauui
glaublich, daß die Entmuthigung und Feigheit auch in der
chinesischen Marin« eine solche Höhe erreicht , daß diese
auch Port -Arthur , ohne eine» Kanonenschuß abgefeuert
zu haben, dem kürzlich noch so verachteten Feinde über¬
lassen sollte . Geschehe da» wirklich, so wäre damit der
endgültige Beweis des vollständigen Zerfalles des alle»
MandarlnenregimenteS geliefert.

Kleine Zeitung .
de« Kochzeitsgeöräuche « in Hlruug« am Ta

tzMihika erzählt der apostolische Vikar, Bischof Lechaptois ,«« MisstonShefte der Weißen Väter unter Anderem : Ist d
Hochzeitstag herangebrochen , dann begibt sich der Bräutigo
kn Begleitung seines Dakers oder des zuständigen Dorfschulz
iRtzampara ) und einer Anzahl Jugendgenoffen nach dem Doi
MN» Braut, um diese aus dem Vaterhause abzuholen ; dl
*?* » Heimführe » - geht nicht so leicht vor sich, bildet vielme«ne Reih« tragikomischer Szenen, durch die man dem Bräu
d«m zum Bewußtsein bringen will, wie groß da» Opfer i
d»d Eltern und Braut durch die Trennung bringen . Kar

Dorf« angelangt, findet er sich mit feinem Befolge v
»och größeren Schaar umringt , Verwandten u

Ewunde » der Braut, die ihm den Eintritt in» Dorf vi«ehren, ihm mit Schlägen — von denen selbst der Ba
ldlhmnpara ) Nicht vrrschont bleibt —, mit Pfeilen uno Lanz
Gehens dann «in Disputiren und Schreien zwischen den zrddeteien, wozu di« Gevatterinnen der Braut , die den Bräu
I®® « it einer Fluth von Beleidigungen überhäufen, n

beitragen. Endlich nach einem Wortschwallvon beit
f-*uen wird «» dem Bräutigam gestattet, das Dorf zu !"**>>• Doch a« Hause der Braut stellt sich ihm ein ne>

dar . Er findet da» Han» von Wächter« u
bi» ihm de» Eingang verwehren. Nur durch Ü

^ ung d» Wächter mit Perlen «ad Perlenschnüren gelai» endlich hinein in« Hau». Hier wird er mit seinen G
zum Esten «ingeladen, während man die letzte Ha

Toilette der Braut legt. Ihr ganzer .Körper w“ Oel «inaerirben, da» Haar roth und gelb orkärbt tt

Amtliche Nachrichten.
Seine König!. Hoheit der Großherzog haben unterm

31 . v. Mt», gnädigst geruht, den Maler Wilhelm Frey in
München zum Direktor der Gemäldegalerie in Mannheim zu
ernennen.

Mit Entschließung großh. Ministerium» der Finanzen
vom 10 . November 1894 wurde die unterm 27 . Oktober ver¬
fügte Versetzung de» Hauptamtsverwalter » Adolf Baurittel
in Baden nach Karlsruhe , sowie die unterm gleichen Tage
verfügte Zutheilung de« Hauptamtsverwalters Julius Erx-
leben zum Hauptsteueramt Baden zurückgenvmmen ; statt
besten wurde Hauptamtsverwalter Elxleben dem Haupt¬
steueramt Karlsruhe zugetheilt.

AuS Baden. --
• Staatsprüfung . Von den Finanzkandidaten, die

sich im Oktober d. I . der Staatsprüfung für den höheren
Finanzdienst unterzogen haben , find die folgenden 18 unter
die Zahl der Finanzpraktikanten ausgenommen worden :
Ludwig Sammet von Mannheim, Ernst Landfried von
Heidelberg , Hermaii» Wagner von Eberbach , August Littig
von Mosbach, Moritz Hecht von Gauangelloch , Landoli»
Herr von Ettlingen , Theodor Ziegler von Eichtersheim ,Max Liebler von Neckarbischofsheim, Friedrich Zopfs von
Rastatt, Karl Münch von Heidelberg , Hugo Wiesen¬
danger von Bauerbach, Friedrich Herrmann von Bruchsal,Anton Blau von Walldürn , Wilhelm Schulz von Einbach ,
Heinrich Stichs von Eppingen, Johann Ehrl er von
Heitersheim, Karl Schütz von Rappenau, Hermann Necker-
mann von Frendenberg.

bc . Der Lande » gefundheit » rath tritt am 26 .
d . M. im Ministerium de» Innern zu einer Sitzung zu¬
sammen . Auf der Tageiordnung der Berathungen steht u . a .
die Erweiterung der Maßregeln gegen ansteckende Krankheiten ,
insbesondere gegen Scharlach und Diphtherie, die Anschaffung
von DeSinsektionSapparaten und die Anregung zur private»
Förderung von RekonvaleSzentenailstalten im Sroßherzogthum.
Dem LandeSgefundheitSrathgehören z . Zt . als Mitglieder a»
die Herren : Hofrath Profeffor Dr. Knauff in Heidelberg ,
Professor Dr. Schotteliu« in Freiburg . BezirksarztMedizinal-
rath Schenk in Rastatt , Bezirksarzt Medizinalrath Dr. Hauser
in Donaueschingen , Medizinalrath Dr . Gißler in Pforzheim,
Medizinalrath Dr. Baumgartner in Baden, Geh . HosraibDr . Engler , Medizinalrath Dr. Dreßler , Oberbürgermeister
Schnitzler, Oberbaurath Baumeister, Geheimerath Dr . Batt-
lehner, Obermedizinalrath Dr. Arusperger und Medizinalrath
Ziegler, fämmtlich in Karlsruhe.

A Am 19. und 20. Nov findet , wie die. B. C. ' erfährt ,im Reichsversicherungsamte in Berlin eine Konferenz
vo» Bertreter » fämmtlicher JuvaliditStS . und AltsrSverfiche -
rungSanstalten, sowie der LandeSversicherungSämter statt, um
über die einheitliche Behandlung einer Anzahl für den Doll-
zng her JilvaliditStzversicherniig wichtig» Frage » zu be-
ratheu . Au» Baden wird an den Verhandlungen Herr Mi-
nisterialdirekior Geheimer OberregiermigSrath Dr . Schenkel
theilnehme ».

bo. Das Behring ' sche Heilserum ist in einer vor
wenigen Tagen in Berlin unter Vorsitz de» Herrn Geheime -
raths Köhler stattgefundenrn Berathung der ordentlichen
und außerordentliche» Mitglieder de» Kaiserlichen GesundheitS -
amte » in Anwesenheit der Herrn Profefforen Behring und
Ehrlich Gegenstand eingehender Erörterungen gewesen. Die
Ansichten gingen , wie verlautet, dahin , daß die Anwendung
eines verwendbaren und vorher geprüfte » Heilserum » un¬
schädlich ist, und demnach sich eine AnwendungSbeschränkung
auf Krankenhäuser nicht rechtfertige . Man war ferner einig
darüber , daß da» neue Mittel unter dir Bestimmungen der
Kaiserlichen Verordnung vom 27 . Jauuar 1890 gebracht und
de» unter 6 de» Verzeichniffe» angeführten Mitteln beigestellt
werden solle, aus welche auch die Verordnung über die stark
wirkenden Mittel vom 2. Juli 1891 Anwendung habe und
daher da» Mittel an da» Publikum nur auf ärztliche Ver¬
ordnung (Rezept ) abgegeben werden dürfe . Auch wurde eine
stattliche Prüfung des in Deutschland zur Verwendung ge-lanaenden Heilserums als nothwendig erachtet.

. . . f _ 1
B. Der schlechte Geschäfts- ««- mrd

Mittel zu deffen Bekämpf««- .
Karlsruhe , IS. Üb».'

In de« am 7. d . M. unter de« Vorsitz de« zweiten
Borstande», Herrn Hofuhrmacher Pech er ftattgefundetttN
Monatsversammlung des Gewerbeverein », sprach Hr. Seminar»
lehrer Emele über » den schlechten Geschäfligang und Mittel
zu besten Bekämpfung» . Mit Rücksicht auf den großen Bei»
fall, den dieser interessante Vortrag fand und da» hohe Inter«
effe , welche» dem Reformprojekte vielseitig entgegengebracht
werden dürfte, wollen wir versuchen, den Hauptinhalt hier
wieder zu geben.

Die MalthuS 'sche UebervölkerungStheorie , welche den Nachwei»
zu führen sucht, daß die Bevölkerung die Tendenz habe , sich
viel rascher zu vermehren, al« die UnterhaltungSmittel wachse«
und daher die bekannten Erscheinungen Hervorrufen , ist heut«
» och in der BolkSwirthschaftSlehre angenommen , entspricht
aber in keiner Weise den thatsächlichen Verhältuiffen. Fern»
wird in der BolkSwirthschaftSlehre heute noch al» feststehend
gelehrt : Der niedrige Lohn der Arbeittr rühre davon her , daß
eine gewifle beschränkt« Meng« Kapital» in der Welt vor¬
handen sei, ans der die Löhne entnommen würden; je « hr
sich nun die Arbeiter vermehrten, desto weniger könne, da fU
sich in den vorhandenen Lohnfond» theilen müßten, auf jeden
Einzelnen entfallen. E» ist aber der Satz : Je mehr
Erwerb »thätig«, je weniger Lohn und Verdienst für den
Einzelnen und mehr vorhandene» Kapital desto höher« Löhn«,
falsch, denn der Lohn der Arbeit» und der Verdienst all»
Erwerb»thätig«n wird au» dem Ergebniß ihre» eigene«
Schaffen » entnommen und der zur Zeit niedere Zinsfuß de»
weist , daß viel Kapital vorhanden ist und dennoch find die
Löhne und der Verdienst gering. Ja der richtigen Definition
der votkswirthfchaftlichen Begriffe Arbeit, Kapital und Grund
und Bode» , welche die Faktoren der Gütererzeugung und
Äütervertheilung find , liegt da» Geheimniß unsere» schlechten
Geschäftsganges. Von den großen Errungenschaften de» Jahr¬
hunderts hat die menschliche Anstrengung, di« Arbeit, keine»
entsprechenden Vortheil genoffen , denn die Löhn « und der Ver¬
dienst werden immer geringer . Da» Kapital hat auch nicht
den ihm zugeschriebene » Nutzen davon , denn deffen Ent¬
schädigung — der Zins ist nicht gewachsen. Di« Errungen¬
schaften unserer Zeit, die einen ungeheuren Werthzuwach »
repräsentiren, sind aber doch vorhanden und daher ist der
richtige Schluß einzig der : daß der Grund und Boden al»
Grundrente Alle» für sich genommen hat.

Nach einer im Jahre 1868 im Königreich Preußen vor»
genommenen Erhebungen haben von de» 9,915,739 Erwerb»«
thätigen , 4,101,550 ein Jahreseinkommen von unter 420 M.,
2,905,260 ein solche » zwischen 420 — 660 Mk . Dir Grund¬
rente de« deutsche» Boden» beträgt 4000 Millionen Mark,
also verdienen sieben Zehntel der Erw«rb»fähige» Preußen»
inSgesammt noch nicht soviel , als de» Sigenthümern de»
deutschen Grund» und Boden» (namentlich in den Städten ) in
Gestalt von Miethe», Pachte» und Hypothekzinsen und son¬
stigen Formen der Grundrente alljährlich arbeitslos zufließt .
Der Grund und Boden (ohne Gebäude ) Berlin » hatte 1843
einen Werth vo» ca. 98 Mill. Mk. , heute aber einen solchen
von 5000 Millionen , wa» zu 4 pLt. gerechnet einer Rente von
200 Millionen entspricht. Die Erwerbithätigen Berlin» haben
also zuallererst 200 Millionen zu verdienen um die Miethen
ii . s . w. zahlen zu könne » und dann erst dürfen fie an sich
selbst denken. Ein einzelner Beispiel: Ein Laadmann Kilian
in Schönfeld bei Berlin kaufte 1843 ein Stück Land für
2700 Thaler gleich 8100 M . und verkaufte dasselbe in den
70er Jahren zu 6 Millionen Mark. Die Gewerbetreibenden ,
Kaufleute u . s . Iv . , die auf diesem Grundstück ihrem Erwerb
uachgeheil , müffeu zuerst dafür , daß fie hier arbeiten, 240000
M . jährlich au den Eigenthümer bezahlen, ohne daß dieser
eine Hand zu rühren braucht. Diese Beispiele genügen vorerst ,
zu beweisen , daß der Grund und Boden den Vortheit von
Allem hat und daher ist als einzige» Mittel , den schlechten
Geschäftsgang zu hebe», de» ErtverdSthätige» ihre » Verdienst
zu sichern :

den ohne Arbeit entstandenen Werth des Grund und Boden»
allmählich bi» zur vollen Höhe feines jährlichen Reinertrag»
— seiner Rente — zu besteuern und albe direkten und
indirekte» Steuern anOnbeben.

U frjgiUmpggi

mit PerlenschnÜren geziert , die diademartig um die Stirn ge¬
legt werden . Sobald der Bräutigam aufgehört hat zu effen,
beginnt der Heimzug . Ein stämmiger Neger nimmt die Braut
auf seine Schultern und trägt sie ungeachtet allen Lamen-
tiren » fest und sicher weiter. An jedem Flüßchen fleht die
Braut den Träger an , sie ,« ihren Eltern zurückzubringen .
An jedem neuen Pfad« neue« Weinen und Klagen . EMich
gibt ihr der Bräutigam einen Schlag mit seinem Stock, zum
Zeichen, daß sie von jetzt ab nicht mehr zurückdenkeu möge.
Währendeffen singen die Gefährtinnen der Braut da» Lob de»
Bräutigam » und preisen da» Glück seiner zukünftigen Gattin.
Selbstredend sind die Lobpreisungen um so zahlreicher und
begeisterter , je größer die Anzahl der Perlenschnür « ist, di«
ihnen der Bräutigam schenkte.

Aei« gegeben. Herr I . ft. , einer der beliebtesten Ber -
liner Darsteller, gilt auch al« Tigarreiikemier ersten Range».
Sein Gastfreund, der Kommerzieurath £. , will ihn neulich , so
erzählt man dem , B . T . ' , aus '» Glattei» führen und reicht
ihm nach einem . opulenten Diner ' eine Sigarre in stolzem
Staniolumschlag, die der Kommerzieurath eigen» hatte an¬
fertigen lassen . Unter dem echten Havannadeckblatt verbirgt
sich ein Kraut , das die Marke . Heinrich - tragen könnte , weil
Jedermann davor graut . .Da» ist etwas . Ertrafeiil-» ! ' sagte
der Kommerzieurath. . Rauchen Eie'» mit Verstand l ' Der
Künstler zündet an, thut drei Züge und sagt dann lakonisch
mit einem leisen Jntrigantenblick auf den Gastgeber:
» Außerdem hat sie keine Luft. ' . . .

polizeilich überwacht wurde unlängst in GerSdorf
bei Glauchau die Feier einer silbernen Hochzeit. Feflgeberwar rin Obmann des Berg, und HüttenarbeiterverbandeS
Namen« Steeg , zu deffen Jubelfest stch ein, Unzahl seiner

Berbaiidsgenoffiil «ingefunden hatte. Den plötzlich zur Ueber-
wachung antrrlende » beiden Gendarmen wurde kein Anlaß
zum Einschreiten gegeben . Die bedenkliche Affaire ging ohne
Schaden für da» Deutsche Reich und da» Königreich Sachsen
vorüber. Ff. Z.

Der Kuß in der Loge. Im Lebe» de» belgischen
Staatsmannes Fröre - Ordan , der jetzt schwer erkrankt ist,
spielte einst ein Kuß eine bedeutsame Rolle . Der Minister
war in seiner Jugend ein armer Student mit dem einfachen
Namen Fröre. Unter nicht geringen Entbehrungen arbeitet «
er sich bi» zu dem Augenblick durch , in welchemer da» Examen
der Rechte adlige» sollte. Der junge talentvolle Mann liebt«
ein Mädchen au» angesehenem Hause und hatte deffen Gegen¬
liebe errungen . . Wenn Du, ' sagte Fräulein Ordan — so
hieß da» junge Mädchen — .Dein Examen morgen mit Glück
bestanden hast, so komme Abend» in'» Theater und tritt in
die Loge, in welcher ich mit meinen Eltern fei» werde. ' —
. Wird man mich dorten dulden ? ' fragte der Student . —
» Dafür laß mich sorgen. ' — Fröre bestand die Prüfung
glänzend und betrat am Abend hoch -rfrent und dennoch
schüchtern die Loge , welch« im Mittelpunkt de» Theater » ge¬
legen war. Kaum hatte das schöne Mädchen dort den jungen
Manu erblickt , all eS sich erhob und denselben mit eine»
herzhaften Kuß begrüßte . Die erstaunten Eltern wurden vo,
Fräulein Ordan über die Bedeutung diese » seltsamen Vor»
falle» bald aufgeklärt, und angesichts der Handlung ihre»
Tochter erkannte» sie e » al» vernünftig, sich dem Willen de»
Liebenden zu fügen , doch knüpfte » sie an di« Bewilligung zur
Heirath die Bedingung , daß Fröre den Name» Orb»» de»
seinen hinzusetze . (Frks . Z .)
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Angenommen , e* Hobe Jemand in Berlin ein Grundstück
mit Hans. das eins jährliche Miethe abwirft von 60000 M.,
was zu 4 pCt . gerechnet einem Vermögen von 1500000 M.
entspricht und der Werth der Gebäudes , der durch die Feuer »
Versicherung oder Einzelschätzungleicht festzustellen wäre , betrüge
800000 M . , so ist der Grund und Boden 1200000 M .
werth . Rechneil wir für de» Eigenthümer 5 pCt. aus der
Bausumme für Unterhaltung , so wäre dies 15000 M . und
aus dem Miethertrag 10 pCt . gleich 6000 M . , so blieben zu
Gunsten der Allgemeinheit noch 39 000 M . , welche vom
wirklichen Eigenthümer dem Hypothekengläubiger eingezogen
würde» , während alle anderen Steuern wegfallen . Steigert
der Eigenthümer die Miethe , so steigert er den Rentenertrag ,
der der Allgemeinheit zu Gute kommt. — Würde man das
erste Jahr 5 pCt- dieser Rentenertrags , das nächstfolgende
Jahr jeweils 5 pCt . mehr davon erheben, fo wäre innerhalb
zwanzig Jahren die Reform vollzogen , ohne Jemanden
geschädigt zu haben.

1 . Die Landwirthschaft hätte eminenten Vortheil , da der
jetzt neben allen andern Lasten bestehendeHhpotheke » >Zi »s
nahezu die Grundrente wäre und diese vom wirtlichen Eigen»
thümer nahezu allein bezahlt werden muhte . Diese Steuer
würde aber mit ihrer Wucht nicht den minvenverthigen land »
wirthlchattlichen Distrikt tr -ffen , sondern die Städte, wo ein
kleines Stückchen Boden viele Tausend Mark werth ist.

2 . Die Gewerbetreibenden, Kaufleute re. , welche stch ein
HauS und Grundstück verschafft haben, auf dem fit wohnen
und mit Befriedigung als einen Ort onfehe» , wovon auch
ihr« Nachkommen nicht vertrieben werden können, würden
dabei nur gewinnen . Der Verkaufswerth würde finken , aber
dessen Nützlichkeit für ihn wird die gleiche sein, fie würde»
nur in dem Sinne verlieren , wie Jemand, der fich eine silberne
Uhr gekauft bat, durch das Sinken des Silberwerthe» und
der Ubrenpreife verliert . Nur für den Fall des Verkaufs
hätte er einen Nachtheil, der sich aber sofort auSgleichen
würde , wenn er fich wieder eine andere Uhr anzulegen wünscht.
DaS gleiche beim Hausbesitzer.

S . Die Einzigen , die auf den ersten Blick den Namen
nach verlieren würden , wären die Besitzer großer städtischer
Grundstücke , die Hypotbekengläubiger und die Geldbarone .
Es ist jedoch zu berücksichtigen , dah diese ihr Vermögen nicht
ansfchliehlich in Grundbesitz, sondern einen großen Theil in
Aktien und Etaatspapieren u. f. w . angelegt haben, welche
theilS durch eine Aendernng nicht geschädigt, theil « sogar einen
viel höheren Ertrag abwerfen würden . Die Millionäre hätten
eine verminderte Einnahme , die aber doch noch ein beqneines
Leben sichert ; fie würden aber Vortheile haben, die den Aus¬
fall de» Einkommen reichlich auswiegen würden ; nämlich eine
erhöhte Sicherheit ihrer Person und ihre» Besitzes, gerechte
von Umsturzbewegung freie Verhältnisie und ih>e Nachkommen
gegen die Wechselfälle de» Glücks geschützt zu wissen.

ES kann kein Zweifel fein , daß bei dieser Reform Niemand
tbatsächlichen Schade» , wohl aber alle Nutzen hätten und die
Erwerbsthätigen die Resultate ihres Mühens und Schaffens
genöffen. Errichtet jetzt Jemand eine Fabrik, so muß er deß .
wegen, weil er 100 Arbeitern und mehr Verdienst gibt ,
Steuern zahlen ; treibt Jemand Handel , also dafür sorgt, daß
die vom Handwerker und Gewerbetreibenden gemachten Gegen¬
stände verkauft werden — so muß er deßwegen Steuer be¬
zahlen , pflanzt er Korn u. dergl . , so muß er, weil er dies
thut , Steuer bezahlen u . s. >v . , weil es eigentlich heißt : Je
mehr Du der Allgemeinheit Erzeugiiisie hinzufügst , desto höher
sollst Du besteuert werden . Nach Durchführung des vorliegenden
Gedanken« würde eS heißen :

sei so fleißig als Du kannst , Du sollst Deinen ganzen Lohn
haben, Du sollst keine Strafe zahlen dafür , daß Du zwei
Halme wachsen läffest, wo bisher nur einer wuchs, D»
sollst nicht besteuert werden, weil Du das Gemeingut ver¬
mehrst.

Er ist ein großer Unterschied zwischen der Sozialdemo¬
kratie und dem Vorschlag . Die Sozialdemokratie will Ver¬
staatlichung der durch die Arbeit geschaffenen Güter und kom¬
munistische Produktionsweise . Diese Reform hätte aber die
Vortheile , daß der Mensch zur größeren Selbständigkeit käme,
die Produkte seiner Arbeit wären ihm sicher, die individuelle
Freiheit bliebe voll bestehen und das gleiche Anrecht auf Grund
und Boden wäre gesichert .

ES sind dies die Reformideen de» Amerikaner»
Henry George und dessen Schriften : Soziale Probleme
— Fortschritt der Armuth — Errettung aus sozialer
Roth (bei Steude in Berlin erschienen ) Jedem zu
empfehlen, der sich mitberufen fühlt , an unseren
Zuitänben beffernde Hand anzulegen . Diese Idee — die
größte unserer Zeit — deßwegen über die Achsel anfehen zu
wollen , weil sie nicht von den zunächst dazu berufenen Kreisen
stammt, sondern von einem ehemaligen Schriftsetzer, der sich
auf diese Höhe der Auffaffung — die nach jeder Seite der
Wahrheit und Gerechtigkeit entspricht — geschwungen hat, wäre
zu kleinlich, denn wir wiffen, daß die größten Gedankensozusagen
aus demGrunde heraufgekommensind . Ei,iKohlenarb .( Stephanson )
erfand die Eisenbahn ; ein Maler ( Morse) de» Telegraph ; ein
Zimmermann ( Borsig ) hat die deutsche Maschinenindustrie ge »
schaffen ; Berth . Schwarz , ein Priester , erfand das Pulver ;
dem ehemaligen Zeitungsjungen Edison find viele der größten
Ercungenschasten der Elektrotechnik zu verdanken. Die deutsche
Uhrmacherzeitung ist bis jetzt da» einzige Blatt der gewsrb-
lichen Kreise, daS den Muth hat , diesen Gedanken dem von
ihr vertreten Berufe vorzutragen und zst zeigen, daß die « der
einzige Weg ist , die geschäftliche Misere zu beffern und alle
Erwerbsthätigen haben rin Jntereffe daran , daß diese Reform -
idee, welche in Deutschland vom Bodenbefitzreform- Verein , in
der Schweiz vom Verein . Freiland ' und in Amerika von
de« „Single tLs«"-Männern vertreten . geprüft und deren
Richtigkeit anerkannt wird , umsomehr weil e « einleuchtend ist ,
daß damit die soziale Frage mit ihren unheilvollen Er-
jcheinungen — die für Regierungen und Wohlhabende be¬
unruhigend ist — verschwinden würde .

Badische tt' ljtom ' .
* Mannheim, 14 . Nov. Das Ministerium de» Großh .

Hauses und der , auswärtigen Angelegenheiten gibt bekannt,
daß dem stadträthlichen Ansuchen entsprechend die General -
direktio» der Großh . Staatseisenbabnen ermächtigt worden sei ,
wegen Zubereitung von Schottermaterial für die Großh .
Eisenbahnverwaltung durch Arbeitslose der Stadt Mann¬
heim mit dem Stadtrath in direkte Verhandlung zu treten.

* Mannheim, 14. Nov. In der Chemischen Fabrik Linden¬
hof zu Waldhos kam gestern beim Verkorken eine» Fläschchens,
das wenige Gramm einer zu Versuchszwecken im Laboratorium
dargestellten Disazoverbindung enthielt , diese zur Explo¬
sion , wodurch dem Chemiker Herrn Dr . P . die rechte Hand
abgerissen wurde . Außerdem bat der Bedauernswerthe auch ,
wie die , N . B . Ldszlz . ' ersährt» Verletzungen der beiden
Augen sowie des linken Daumen « durch die Explosion davon¬
getragen . Herr Papendiek liegt schwer krank im Allgemeinen
Krankenhaus« darnieder.

* Ketsch ( A. Schwetzingen), 14 . Nov. Der 18jährige
Sohn eines hiesigen Polizeidieners hatte fich vor einiger Zeit
einen Stock geschnitten und bei dieser Gelegenheit am Finger
verwundet . Die Wunde , die anfänglich weniger beachtet
wurde, eiterte und vorgestern Nacht mußte der Unglückliche,
nachdem er 8 Tage am Starrkrampf darniederlag , sei » junges
Leben lasten.' tza« 0«röifchofsyeim , 13 . Nov. Das durch den
hiesigen . Gemeinderath gebildete Eiseubahn - Komitee hat seine
erste Sitzung abgehalten . Es soll die alten Verbindungen
mit den zunächst interessirten Gemeinden , wie Königheim ,
Schweinheim , Hardheim und Höpfingen wieder anbahnen .

pp . Hos (A . Baden ) , 14 . Nov. Letzten Sonntag wurde
in hiesiger Gegend die . Kirchweih' gefeiert, welche sich alter
Sitte gemäß auch noch auf den Montag und Dienstag aus¬
dehnte. Da ging 'S nun allenthalben hoch her. Bei einigen
jungen Burschen von hier nahm jedoch am Montag Nach -
mittag die Lustigkeit ein jäheS Ende . Dieselben mochten wohl
nicht mehr ganz nüchtern sein , als sie im Gasthaus „ zum
Engel ' Wortwechsel bekamen , der sich auch im Hofe »och fort -
sehte . Insbesondere einer schien die übrige» durch seine
Aeußerungen zu beleidigen und zu reizen . Da gab ihm einer
ein paar Faustschläge in 'S Gesicht , was aber nur zur
Folge hatte , daß jener immer wieder rief : » Und ich sag '» noch
einmal . ' Jetzt wurde er von mehreren Burschen zu Boden ge¬
worfen und mit Fanstschlägen und Fußtritten gehörig be¬
arbeitet . Das half , jetzt war er ruhig , lag am Boden und
regte fich nimmer . Erst gingen die Helden davon , kamen
aber bald wieder, um dem Mißhandelte » wieder aus die Beine
zu helfe» . Allein alle Bemühungen waren vergeben« , er be-
gan» zu röcheln . Nun mochten sie wohl etwas Herzklopfen
bekommen haben, denn ihr Gesicht war merklich bleicher ge¬
worden, als sie bald darauf von der Gendarmerie abgesührt
wurde» . Der Ntißhandelte wurde nach Hause getrag -n und
soll schwere innere Verletzungen erlitten haben, so daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird .

X Lahr, 14 . Nov. Nachdem vor einiger Zeit der
Ministerialreferent Herr Geh . Over-Reg . - Rath Becherer das
Amtsgerichtsgebäude wegen der beklagten Zustände besichtigt,
werden, wie die , Lhr . Ztg. ' hört, zur Zeit Erhebungen über
einen geeigneten Bauplatz veranstaltet . Am meisten Aussicht
soll der jetzige Amtsgerichtsgarten haben. — Wie dieselbe
Zeitung weiter hört, soll anläßlich der 25 . Wiederkehr deS
SedantageS ii» nächsten Jahre den Wackeren au« Lahr, welche
den 1870er Feldzug mitgemacht haben , ei» dauerndes Denk¬
mal gesetzt werde» . Der Stadtralb beabsichtigt, «in solches
im Stadtpark zu errichten , bestehend aus einem Sandstein -
blocke, in den eine Bronzetafel mit den Namen der Kämpfer
zu dauerndem ehrendem Gedächtniß «' »gelosten würde . Die
Kosten sollen auf die Skadtkaffe übernommen und in de»
nächsten Voranschlag eingestellt werden . — Der Urknnden-
schrei» , den die badischen Städte und Gemeinden dem Groß -
herzog Friedrich gestiftet haben, ist im Rathhaussaale
aufgestellt und kan » Vormittag « zwischen 10 und 12 Uhr
und Nachmittag» zwischen 2 und 4 Uhr besichtigt werden.

* Areivurg , 14. Nov. DaS vom Vorsitzenden des
Vereins zur Erhaltung der Volkstrachten angeregte Projekt
einer Ausstellung sämmtlicher Trachte » deS Lan¬
de « , welche von der Großh . Direktion der Sammlungen für
AlterthumS - und Völkerkunde in Karlsruhe mit Zustimmung
Großh . Ministeriums des Kultus und Unterrichts dem Vereine
in höchst dankenswerther Weise zur Verfügunggestellt wurden ,
soll in hiesiger Stadt im Laufe des nächsten Sommers ver¬
wirklicht werden. Außer der Ausstellung der Trachten sollen
zugleich da « bürgerliche und bäuerliche Zimmer , die Küche au»
früheren Zeiten , die Hausindustrie des Schwarzwaldes , sowie
Bilder, die ältere Kostüme und Trachten von Ehedem und
Jetzt darstellen, zur Anschaffung gebracht werden . — Der
Großh . Oberschulrath wurde ersucht » dem Lesebuch für reifere
Jugend einen Aufsatz über die Bedeutung der Trachten,
welchen Herr Stadtpfarrer Dr . HauSjakob zuverfaflen sich
bereit erklärt hat , einznverleibeu .

* Kinzigthak (A . Wonach), 14 . Nov . Am Sonntag
den 18 . d . M . wird in Zell a . H ., auf dem Gröbernhof ,
eine Besprechung abgehalten, welche den Zweck verfolgt, durch
Bittschriften , insbesondere für jene Krieger , die durch die
Feldzüge an ihrer Gesundheit geschädigt worden sind, Unter¬
stützungen zu erwirken. Zu dieser Versammlung find die
Reichstagsabgeordneten eingekaden worden .

- Zell i . W., 14 . Nov . Gestern Nachmittag nach 3 Uhr
brach in der Faßmann'schen Baumwollspinnerei Feuer auS .
Durch schnelles Eingreifen dev Feuerwehr wurde das Feuer
auf seinen Herd, einen Baumwolllagerraum, beschränkt und
bald bewältigt . Der Schaden wird ' ans mehrere Tausend
Mark geschätzt. Die Firma ist versichert. Die Entstehung
deS Brandes ist unbekannt.

' Jestette« (A . Waldshut) , 14 . Nov. Auf den Schienen
der Eiseubavnstatio» Nenhanken fand man, lt . „ Konst. Ztg. ' ,
einen ziemlich großen Eichenhvlzklotz » der wahrscheinlich eine
Entgleisung hätte herbeiführe» sollen . Doch wurde de« ruch¬
los« Plan de» noch unbekannten Thüter» vereitelt .

Aus den Nachbarländern .
• Möckmühk (Württ.), 14. Nov. Hier ereignete fit

bei dem Bauern Friedrich Wolf ein schreckliche» Ungl -7
Der 16 Jahre alte Sohn wollte auf Veranlaffung eine»
jüngeren Bruder » mit einer au der Wand hängenden Flinte
ein Zündhütchen abschießen . Dar Gewehr war unglücklich «^
weise geladen und in dem Augenblick des Abdrücken » kam di«
9 Jahre alte Schwester zur Thür herein, welcher der Schutz
in den Hal » ging , was den angenblicklichen Tod zur Fulg«
hatte . Der Thäter wurde festgenouime» und an da» Gericht
eingeliefert .

„Ingweld e."
I Operndichtung in 3 Acten von Ferdinand Graf Sporch
j

Musik von Max Schillings .

! Erstausführung am Großh . Hoftheater zu Karlsruh ,
am 13. November .

4T Am Großh . Hoftheater zu Karlsruhe fand nunmehr
am Dienstag die

'
; von Max Schilling « —

Text von Ferdinand Graf Sporck — statt. Die Handlung
ist aus Textbüchern und Vornotizen wohl so bekannt,
daß wir hier uns ans das Wesenlichste beschränken können :
Klause, der Wikingerkönig, wird bei dem Versuch, Jngwelde
aus de » Mauern ihrer väterlichen Burg , Gladgard , zu rauben ,
von Gest, ihrem Pflegebruder , niedergeschlagen. Jngwelde
sucht die Fehde z » enden, indem fie stch sreiwillig , dem nach
ihrer Meinung tobten Klause vermählt ; doch dieser, von dem
Schlag nur betäubt , erhebt sich wieder» macht sein Recht
geltend und führt Jngwelde triumphirend mit sich davon .
Der zweite Akt führt uns in die Halle der Thorsteinslöhne.
Vergebens hat Klause um die Liebe Jngweldens geworben —
nur Bran, seinem jünger» Bruder , gelang e » manchmal, durch
Gesang und Harfenspiel ihr rin Lächeln zu entlocken . Ihr
ganzes Sinnen ist » ur aus Rache gerichtet; sie verlangt daher
von Klause als Preis für ihre Liebe feine Aussöhnung mit
ihrem Vater und er, dem ihr Reiz alle Sinne gefangen nahm,
willigt ein, noch in der Nacht mit ihr nach Gladgard hinüber
zu eilen . Bran aber trägt fie auf , eine Fackel tn der Halle
zu befestigen , um ihnen in der Dunkelheit den Rückweg zu
weisen. Doch die Fackel war daS Zeichen für den Feind , und
» och , während Bran diese fürchterliche Wahrheit auldämmert»
« scheut der Geist des eben gemordeten Klause und ruft ihn
zur R - che an Jngwelde auf . . Bruder Bran, achte de» Eide « ',
tönt eS schaurig durch die Nacht. Brau holt sich seine
verrostete Axt aus dem Winkel und beginnt dies « zur Rache
zu schleifen . Den Schluß des Aktes bildet die Erdtheilnng
— leinen Brüdern alles Gut — ihm »ur da« Recht der
Rache . Im dritten Akte finden wir Jngwelde am Meeres¬
strand in Gests Armen . Doch vergebens sucht sie bei ihm
Frieden , stets und überall peinigt sie die Erinnerung a»
Klause's Eiide. Bran , der Rächer, tritt jetzt auf. erschlägtGest
und will die Waffe schon aus Jngwelben» Haupt niedersalle»
taffen — da überflutet daS Mondlicht ihre Züge , und da»
Beil entfällt seiner Hand . Während deS Kampses, der sich
zwischen seiner Liebe und seiner furchtbaren Pflicht entspinnt,
erwacht auch in Jngwelde die bisher ihr unbewußte Liebe zu
ihm , von dem sie Klanfe 'S Schatten trennt . Bon dem steten
Mahnruf des Geiste« gedrängt, unfähig einander anzugehören,
steht ihr Schicksal klar vorgezeichnet vor ihnen. Jauchzeno
trägt Brau Jngwelde ans seinen Armen hinab an de» Strand
und besteigt mit ihr das Schiff , auf welchem die Leiche Tests
den Flammen übergeben werden soll . Zwei freiwillige Sühn¬
opfer, die blutige , lange Fehde zu ende» , fahren fie langsam
auf das Meeer hinaus — da gleitet auf gespenstischem Boot
Klanfe 'S Geist heran, und wie fich beide Schiffe berühren ,
versinken sie in die Flnthen . Am Strande aber versöhnen
stch die Mannen aus Gladgard mit denen der ThorsteiuSjöhne,
indeffen Braus Axt in das Meer versenkt wird.

Der Text verräth in seiner Idee , wie in seiner Alls¬
führung , worunter besonders auch die kraftvolle, an hoch¬
poetischenZügen reiche Sprache, da« Walten eine« dramatische »
Genies allerersten Ranges. Der zweite Akt inSbesonderk
bringt Situationen, welche nicht hinter den der Wagnerschen
Dramen zurückstehen . Ein liebliche» Lied aus dem Munde de«
träumerische» Sängers — während draußen Mord und Del¬
rath wüthen ; ein Mann, der das Beil zum Morde der ge¬
liebten Frau schleift; ei » Weib , das Liede heuchelt, um de»
Vertrauenden den Tod zu bringen — da « sind Momente,
durch die Graf Sporck eine Veranlagung für da « Fixiren tra¬
gischer Effekte bewiesen hat , daß kleinliche Bedenken (wiez- B-
ob die Maffenkämpse des ersten Aktes nicht unerfüllbare Alk¬
forderungen an die Regie und ihre Mittel stellen) unbedingt
vor dem großen Zug des Ganzen zurückweichen müffen.

Ueber die Musik, welche Herr Schilling » zu diesem —
für ihn wie für keinen Andern geeigneten — Text geschrieben
har . dürfte es schwer sein , mit einem Wort zu urtheilen. ft
gilt von ihr zunächst dasselbe, was von der Dichtung , — st*
hat einen großen Zug, fie trägt btu Stempel beS bedeutende »
Talentes, wenn nicht de« Genies . Die Verarbeitung der ver»
hültnißmäßig einfachen Motive ist rin Zeugniß höchster Bk»
sähigung und umfaffenden Wiffen» — schon für fich allein
ein Grund , da» Wer! zu dem Besten , wa» feit Wagner für die
Bühne geschrieben wurde, zu zählen ; die Ursprünglichkeit der
Erfindung aber, welche neben wenigen Anklänge» an Bekannt
unbedingt originell ist, erhebt er ans den Gipfel der na<i»
wagnerschen Entwicklung. Zu all dem kommt noch ein Mo»
ment — e» ist die » die virtuo » getroffene, nordisch -düstekk
Stimmung, welche Musik und Dichtung beherrscht — wa » « kM»
dem Rauschen der Woge» zu lauschen, in die weiße Brandung
im Fjord zu blicken , den Duft der See zu athmen. —°

Wenn wir trotz aller dieser Vorzüge kleine AusstellunSkN
nicht unterdrücken können, so möge man bedenken , daß
tiuea vollendete« Werke sogar der kleinste Fehler auffülUl
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Seite 5.tzer. rvs.
a Fehler wolle» wir die manchmal fast zu abstchtlichen

liMplijirungen in der Führung der Gesangs - wie der Orchester »
. „ icht nennen , doch möchte» wir zu bedenken geben ,r . nicht - iö »err Einfachheit auch gröbere Klarheit »nd damit
< Ere » Derftändniß und noch allgemeinern Enthusiasmus im
qMikuw geschaffen bätte » ? Doch wie dem sei , Tbatsache
t 'eiÜ, daß wir durch die Vermittelung der Hoftbeaterintendan, ,

hiersür an dieser Stelle der aufrichtige Dank aus -
I jprochen fei, mit einem groben Werk von weitgehender Be -
A»t«ng bekannt gemacht wurden , in welchem jedenfalls die
zmmifung aus rin noch größere » und noch bedeutenderes in
til Zukunft ausgesprochen liegt . —

*
" Die Ausführung läßt sich mit einem Wort alb eine
, Mudete charakterifiren . Im Mittelpunkt de» Interesses

natürlich die » Jngwelde ' der Frau Reuß .
Frau , welche von den drei bedeutendsten

Persönlichkeiten de» Drama » geliebt wird , muß vor
,1en Dingen selbst bedeutend fein . Und die » war Frau
?ieub , ganz abgesehen von ihrer wunderbaren Erscheinung ,
^ chr fie für die Verkörperung von Gestalten wie die » Sieg¬
ende' und . Jngwelde ' ganz besonder » befähigt — sowohl
«möge ihrer stimmlichen Mittel , wie auch ihre » in dramatischen
„ je lyrischen Szenen gleichbedeutenden Spiel « , welche» ihr ge -
Mete jene gewaltige Steigerung zum Ausdruck zu bringen ,
kl die Rolle der » Jngwelde ' unterliegt . Da » gleiche Lob

fich dem » Brau ' de» Herrn Grrhäuser ertheilen ,
,« tch«n dieser zu seinen besten Parthieen zählen darf . Wa »
mr an Herrn Gerhäuser besonder» schätzen , ist der Ernst , mit
dm er eine Rolle zu ersoffen bestrebt ist , und da« Verständniß ,
Mhes er für di« Charakteristik einer Gestalt entwickelt . Der
. ütaufe ' de» Herr » Plan ! war , wie fich erwarten ließ , in
chesang und Darstellung kraftvoll und markig . Herr Cords
S . Gest ' entzückte besonder » durch den Wodlklang seines
üflnMi Organ », welche» fich im letzten Jahre noch weit wohl -
inttiiber al » früher herau «gebildet hat . Die Rollen de»
jDrlolf* und des » Gandulf " wurden von den Herren
losenberg und Heller vorzüglich wiedergegeben und auch
Ä Herren Rebe und Eil er » schloffen fich als
siivart und Gorm dem Ensemble würdig an
Hör und Orchester verdienen für die schwere und mit Glück
gelöste Aufgabe alle» Lob, ebenso wie auch die Regie , welche
vohl zum größten Theil , wenigsten » wa » die Regiethätigkeil
oor der Aufführung angebt , in den Händen de« Grafen
Zporck lag . Von entzückender Wilkung war der Meer -
Prospekt au » dem Atelier de» Herrn Wolf . Das Publikum ,
unter welchem fich Vertreter aller bedeutenden Blätter befan -
dm, applaudirten stürmisch, und rief die Darsteller wie auch
dm Komponisten und den Dirigenten , Herr » Direktor Feliz
Mottl , mehrfach vor die Rampe .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 15 . Nov .* Kofberichk . II . MM . der König und die ttönigii

»»» Sachsen haben fich gestern bei sehr schönem warme ,
Wetter diel im Freien bewegt . Die Königin besucht« mi
3- K. H . der Großverzogin mehrere Anstalten . Nachmittag ,
»urde gemeinsam eine größere Ausfahrt unternommen . Zun
llbeud und zur großh . Tafel find ringeladen der Oderstilall
Mister v. Hvlzing mit seiner Gemahlin , der Obersthosmeisterin
md der Minister v. Brauer mit Gemahlin . Heute Vormitta ,
erwarten die Höchsten Herrschaften de» Besuch II . DD . de,
Reichskanzler» Fürsten zu Hohenlohe mit Gemahlin , der Prin
psstii Tochter und dem Sohne Prinzen Alexander .

,
*t ' Arojektious - Ausstattnngs - Wortrag . Morgen

Freitag, Abend 7 Uhr wird in der Festhalle Herr Phyfike
lllbu » eine Reihe außerordentlicher Separat - Demonstratione ,
»nttelst de» elektrischen Riesen - Projektio » » . Mikroskop » ( Ver
«rößerung bi» fünfmillionenfach ) vorführe » . Da » Programu« saßt eine außerordentlich große Zahl vorzuführender Bilder
Ae Demonstrationen haben in allen Städten , wo sie borge"fit wurden , ungetheilten Anklang gefunden . So berichte ,

.Leipziger GerichtSztg . ' : . Die Vorsührunge » elektrische,
Wutableaux durch Herrn Prof . Albus in der Alberthall ,«i Krystallpalaste » in Leipzig haben wahrhaft Sensation er>

-S& denn Niemand hatte so Herrliche », so Schöne » erwartet
tooljl bereit » am Sonntag in der ersten Vorstellung di,
Msmhalle kein leere» Plätzchen zeigte . Der ungeheure BeilM , den die Vorstellung erweckte , war in der That auch eir
^ verdienter, denn da» Jnterrffe , welches die Vorfahr, >»§blliibte, hielt vom ersten bi» zum letzten Bilde an , ja erfuh ,

sortgesetzte Steigerung . In millionenfacher Vergrößern » ;Mntirten fich auf der zauberischen Leinwand alle die ge
J

“Wttn . Komma '» ' , eine Anzahl von Parasiten de« menschlMm Körper», deren Anblick . gruselig ' machen konnte , träte ,^ brscheinung — mit ihnen wechselten die Ansichten eine ,
lieblicher Städte und die eisstarreuden Bilder de,

^ « nskjold ' schen Polarexpeditio », sowie Portrait « . EntlMnd war namentlich überall die Vertheilung des Lichtes* »amentlich bei der Wiedergabe der Skulpturen sich bemerk
7^ «achte. Hochbefriedigt ging jeder Besucher au » der Voll

weg und wenn wir am Schluffe unsere » kurzen Be
^

-" noch die Bitte an Herr » Prof . Albn » aussprechen , ei
seinen Aufenthalt hier verlängern , so geben wir nu ,^ 7 tausendfach geäußerten Wunsche Ausdruck. '

^ Handel und Verkehr .
m « anuheimer Hffefitenöörse . Die gestrige Börse ver .
? t >«lliich ruhig . E» wäre » im Verkehr : Pfalz . Hypotheken .
^ AUien zu 152 '/. . Heidelberger Aktienbrauerei - Aktien zuAl,dann notirteu : Junge Pfälz . Hypothekenbank
fc / 4 G . 152 Bf . Köster« Bank 115 .20 bez. u . G . Man ».
^ Berficherungiaktien 580 « . Zellstofffabrik Waldhof

/ ^ ^ «» nsjeimer Aekreide -Aörse . Mattere » Amerika
Mm . . gestern durch rauhere Witterung paralifirt , in Folge
WGlJ 11* Preise für Weizen fich gut behaupten konnten ,

prr November Mangels Kündigungen steigend ,

Badische Presse .
übrige Termine ruhiger . Hafer vernachläsfigk . Mai » mehr
offerirt .

Mamihetm , 14. Nov . Weite » per Nov . 13.45, per März1895 13 .05. per Mai 189513 .70 , per Juli 1895 13.90, Roggen
per November 11.85, per März 1895 12.00 , per Mai 1895 12 00 ,Hafer per Nov . 12.40, per Marz 1895 12 .75, per Mai 1895
12.75, Mais per Nov . 12.20, per März 1895 12. 10, per Mai
1895 12 .90 Tendenz : beh.

Berli « . 14 . Nov . An der heutigen Produktenbörse
verkehrte Getreide in fester Haltung . — Weizen perNovember 13200 , per Mai >33 .00 , Roggen per November
114 .50 , per Mai 119 .00 (per 1000 Kol . — Rüdöl (per 100
Ko . ohne Faß ) loco 44 .00 , per Noveinber 43 .90 , per Mai
44 .60 . Spiritus ( 100 Liter ohne Fahl 50er loko 52 . 10, 70er
loko 32 50 , per November 00 .00, per Dezember 36 .60 , per Mai
38 20 , per Juni 00 .00 . — Hafer ( 1000 Ko.) per November
120.00 , per Mai 118.50. — Petroleum loko ( 100 Ko.) >8.90
— Weizenmehl loko , 100Ko . br. incl . Sack ) 0 loco 14 .50 , ditto
loco 0/0 16,20. — Roggenmehl per November 15,60 , per
Dezember 15,60 .

Hamburg , 14. Nov . Kaffee good average ( ' /, Ko.) per
Nov . 69 '/, , per Dez . 68 '/«, Ja ». 67—, ver Februar 65 '/« , per
März 64 '/« , per April 64 — , per Mai 63' /«, per Juni 63—,
per Juli 62 '/, , per Aug . 61 */* , per Sept . 61 '/, . — Rüben -
Zucker I . Produkts . Balis 88 pCt Rendement , neue Usance frei
am Bord Hamburg , per Nov , 09 .65—, per Dez. 09 .67 '/, , perMär , 09,97 '/„ per Mai 10.10- .

BreSla « , 14 . Nov . Spiritus 70er (100 Ltr .) per Nov .29 .90 . per Dez . 00 .00.
Bremen , 14. Nov . Petroleum (50 Ko.) loko 4.85, Schmalz

Wilcox loco unverzollt 39.00.
Wie « , 14. Nov . Die Haltung der Fruchtbörse war

auf Deckungen fest. Frühjahr » - Weizen 6.90 , Roggen 6 .06„Hafer 6 . 19, Neu - Mais 6 .41, Neu-Reps 11.65, Spiritus (promptGeld und Brief ) 15.40 bis 15 no.
Pest , 14 . Nov . Frühjahr . Letzen (M . - Ctr .) 6 .77 Geld ,0 .00 Briet : Frühjahrs Hafer 6 .04 Geld , 0 .00 Brief ; Neu -

Mais 6 . 15 Geld , 00 .00 Brief ; Neu -Reps 11 .20 Geld , 0 .03
Brief .

Biicherschan.
• Der in Nr . 215 der . Badischen Preffe ' vom 14 .

September d . I . besprochenen . badische » Gerichtskoftenordnung '
hat sich inzwischen ein weiteres umfuffeiideres , von Ministerial -
Registrator Wilhelm Qefteriug in amtlichem Aufträge be -
arbeitete » Werk n » ter dem Titel . Da » Gerichkkoitemvesen im
Großherzogthum Baden ' an die Seite gestellt. Dasselbe ver -
dient auch hier um so mehr einer Erwähnung und Hervor -
Hebung, al « e» sich durch Vollständigkeit , Gründlichkeit und
die Leichtigkeit und Zuverlässigkeit im Gebrauche hervorragend
anSzeichnet . Da » Werk , erschienen im Verlage von Fried .
Gut sch , Karlsruhe , umfaßt 739 Seilen in Großoktav ,
sei » Inhalt geht weit über de » Raüme » de» Gericht «,
kostenwesen« hinan « und hätte füglich al» . Do » Kostenwisen
im Gebiete der Justiz und Verwaltung ' bezeichnet werde »
dürfen . Der Herr Verfaffer hat diese große Fülle de» Stoff s
in 4 Tveile zerlegt , von denen der erste die KostenbesNi»-
mungeu selbst behandelt , der zweite den Vorschriften über die
Behandlung gerichtlicher Kosten, der dritte den Rrchlshilfe -
veikehr , der vierte endlich dm sachlichen Amtsunkosten ge -
widmet ist . Den Schluß bildet ein 76 Seiten umfassende»
Sachregister von einer Vollständigkeit und Zweckmäßigkeit der
Anordnung , welche eine schnelle und sichere Benützang de»
vorauSgehrnden , überreichen Inhalt » de» Werke» Jedem ge¬
währleistet . Diese » erschöpft die behandelte Materie in um -
foffendster Weise nach jeder Richtung und bietet beim Ge -
brauche die volle , beruhigende Gewißheit , daß jede » Uebersehen
irgend einer einschlägigen Bo schrift ausgeschlossen ist. Wo es
immer zum richtige » Verständniß und zur sicheren Anwendung
der bekanntlich nicht immer leichten Handhabung der in Frage
stehenden Vorschriften erforderlich erscheinen konnte , hat der
Verfaffer die bezüglichen Bestimmungen erläutert und an Bei¬
spiele» anschaulich gemacht. Im Hinblick auf die Fülle und
die Eigenschaft de» Gebotenen erscheint auch der Prei » des
Werke» keineswegs al » zu hoch . Im gleichen Verlag ist von
denifelben Verfasser erschienen : Die Gebührenordnung
für Gerichtsvollzieher (Preis 1 M . 20 Pf .). Allen
Denjenigen , die öfter « Verkehr pflege» mit Gerichten und Ge -
richtsvollziehern , wird diese übe,sichtliche, mit Sachregister ver¬
sehene Zusammenstellung der auf das Gebührenwesen der Ge¬
richtsvollzieher bezüglichen Gesetze und Verordnungen mit Zu -
sätzen , Erläuterungen und normativen Entscheidungen gute
Dienste leisten .

Telegramme der ».Badischen Preffe ."
Berlin , 15 . Nov . Der „Lokalanz ." meldet aus

Petersburg , daß die Vermählung des Kaisers Nikolaus
definitiv am 26 . November stattfinden wird . Die
Gründe der Festsetzung dieses Termins find folgende :
Der rusfische Advent beginnt am 27 . und während
der Dauer desselben kann die Vermählung nicht statt -
finden . Deswegen ist die Hochzeit auf einen Tag
vorher angesetzt worden , wozu die Mehrzahl der
fremden Fürsten in Petersburg bleiben wird .

Berlin , 15 . Nov . In einer gestern im zweiten
Berliirer Neichstagswahlbezirk stattgchabten Versamm¬
lung der Sozialdemokraten sprach Bebel in einem
zweistündigen Vortrag über den Frankfurter sozial¬
demokratischen Parteitag . Dieser habe ans ihn den
peinlichsten Eindruck gemacht . Noch nie . so lange die
Partei bestehe , sei er so enttäuscht zurückgekehrt. Die
in Süddeutschland vorhandenen Kleinbürgerlichen Be¬
strebungen wirkten verwäffernd auf die Partei . Der
Partikularismus und der Opportunismus der
bayerischen Sozialdemokraten den v . Vollmer systematisch
förderte , sei mit den Parteiprinzipien unvereinbar .
Das Spottwort von der bayerischen internationalen
Sozialdemokratie sei berechtigt . Vollmars Staatskunst
sei jetzt schon durch den neue » Kurs gescheitert. Auch

mit BollmarS Behandlung der Agrarfrage fei nichts
anzufangen . Er werde übrigens selbst i « Sommer
eine Agrarkonserenz einbernfen . Zedeusaüs je» ihm
eine kleine zielbewußte Partei lieber , als ei« großer ,
undisziplinirbarer Hanfe . Schließlich beantragte Bebet
eine auch zur Annahme gelangte Resolution , in der
bedauert wird , daß den Vertretern im Landtag keine
bestimmten Direktiven gegeben worden sind. Die
Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen .

Varzin , 15 . Nov . Das Befinde » des Fürste »
Bismarck ist ziemlich befriedigend ; die neuralgische »
Schmerzen find nicht stärker als sonst. Dagegen fühlt
sich die Fürstin weniger wohl . Der Termin der Ab¬
reise ist noch unbestimmt .

Budapest , 15 . Nov . Wie verlautet , relsto
Weckerle gestern Abend abermals «ach Wien , woselbst
Fejervary und Andraffy bereits weilen . Diese hier
beunruhigenden Reisen stehen angeblich i« Zusammen¬
hang mit dem Eindruck , den KoffuthS Rundreise her¬
vorgerufen . Die Opposition weist aber auch auf die
Verzögerung der Sanktion der Zivilehe hin .

Paris , 15 . Nov . In Perpignan fand die Po¬
lizei im Garten eines kleinen Gastwirths zwei ge¬
ladene Dynamitbomben . Der Hausbesitzer ist verhaftet
und überführt worden , ein Bombenattentat beabsichtigt
1« haben .

Versailles , 15 . Nov . Hier ist wiederum ei«
angeblicher Spion verhaftet worden .

Brüssel , 15 . Nov . Die Kammer beschloß dem
heutigen Tedenm anläßlich des Geburtstages des
Königs in vprpor « beizuwohnen .

Atttiverpe « , 15 . Nov . Gestern Nachmittag hat
fich hier ein Streik auf 50 Diamantschleifereien aus¬
gedehnt . Die Schleifer durchziehe « truppweise die
Stadt . Die Polizei ist an mehreren Stellen verstärkt
worden . Wenn die Lohnfrage nicht bald gelöst wird ,
befürchtet man die Plünderung mehrerer Fabriken .
Die Blätter heben hervor , daß die Löhne der Schleifer
120 — 125 Franken pro Woche betragen und daß die¬
selben keine Klage erheben dürften , weil die Lebens¬
mittel in Antwerpen nicht theurer wären als in
Amsterdam .

Loudou , 15 . Nov . Die Meldung , daß Graf
Hatzfeldt auf Befehl des Kaisers nach Berlin berufe »
worden sei. ist unrichtig .

« o » don , 15 . Nov . Liner Meldung aus Sa «
Franzisco zufolge find bei dem letzten Erdbeben in
Japan 300 Menschen getödtet und 200 verletzt worden ;
21 Häuser wurden zertrümmert .

Familiennachrichte «.
Auszug an » de» Staudesöücher » Karlsruhe .

Geburten : 5 . Nov . Wilhelm , Vater Albert Schweigert ,
Güterdestätter . 6 . Hermann Valentin Karl , Vater Karl Held ,
Kaufmann . 7 . Franziska Augeline Emilie , Vater Friedrich
Engelhardt , Bierbrauer . 8 . Marie Anna , Vater Michael
Anton Vogel . Privatdiener . 9 . Gottlieb Heinrich Otto , Vat .
Gottlieb Hennige , Tüncher . — Frieda Luise, Vater Rochu»
Müller , Lokomotivheizer . 11 . Wilhelmine Hortensia , Vater
Wilhelm Müller , Lackier . 12 . Elise , Vater Friedrich Karl
Oberst , Fabrikarbeiter . 13 . Oskar August , B . Franz Auth ,
Bildhauer .

Eheaufgebote : 13 . Nov . Friedrich Brian von Der -
wangen , Schmied hier , mit Luise Schmidt von Kusel . — Karl
Werbt von Büstow , Zementeur hier , mit Katharina Lamprecht
von Schupbach .

Eheschließungen : 13 . Nov . Karl Bumann von Rust ,
Schloffer hier , mit Elisabetha Maier von Neckardischofsheim.
— Ludwig Spinner von Lierbach , Milchhändler hier , mit
Marie Sengte von Rvttweil . — Julru » Selmigkeit von » asfig-
kehmen, Verwalter in Niedeiheimbach , mit Chriftina Ahl von
Heßloch . — Otto Ammann von Kreuzliuge », Kaufmann hier ,
aut Olga Hirschberger von Polen .

Todesfälle : 11 . Nov , Anna , alt 1 Monat 27 Tage ,
Vater Josef Klein , Gärtner . — Marie , alt 2 Monate 28
Tage , Vater Karl Hrttmannsperger , Diener .

Auswärtige Kodesfälle .
Pforzheim . Friedrich Abresch, 85 I . a . — Wilh . Sattler .
Freiburg . Philipp Mayer , Konzertsänger . — Karoline Elisa¬

betha Schönftein geb . Psaff , 30 I . a . — Josephine
Falk geb . Steigert , 80 I . a . — Heinrich Umhang ,

Vereins - und Bergnttgungs -Anzeiger .
Donnerstag , 15 . November :

Athleten - Gesellschaft „ Kerkukes " . 9 Uh, UebungSabeat
der Turnriege . Lokal : , Znm Herkule » ' .

ßoucordia . Halb 9 Uhr Probe .
Kolosseum . 8 U. Vorstellung .
Männerturnverei « . UebungSabend f. jg. « . ölt. Mitglied «».
Kchwarzwaldverer « . ' / »9 U . Vereinsabend i . . Tannhäusrr '

(Jagdzimmer ) . Vortrag : Kleine Reiseerzählungen .
Stenotachygrapheuverein . Uebungskundei . d. Gambrinu»halle>
Wer . ehemal . vad . Lriö -Aragouer . ' /,S U . Zusammenkunft .
Ferei » von V »gklsre« nd «n . Halb 9 u . Bereintadend .

Briefkasten .
A . A . i « Nr . 141610 d . Mariendg . Sott , hat

nicht pewo - ucu . _
*
_

Krumme Zreiue jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patenürter , ,E galisato r “ . Tausende im Gebrauch -

— Prospekt gratis »nd franko . —
Keimlch 3BAper , Mandstest 11 - bei Hamburg .
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vo« Witthschafts-lltensilien und Fahrmsien
am Montagden IS. Rov. u. Dienstag den ?Ö . Nov .,

jttveils Vormittags 9 Uhr u . Nachmittags 2 Uhr
Kt wenn nöthig Mittwoch den 2t . November werden im ge¬

ehrten Austrag de- Herrn ki » vkei » , auf dem „ Lute Seil -

Ettling « » , wegen vollständiger Geschäftsaufgabe ver-
üsaert alSr

Mt. fii »«k A« . r. ani. idanfrfi » in Nii -n - i- K - sk-l 20 Robr^

LögA , Ofenschirme , eiserne und hölzerne Gartentische, Bänke, 270
eisern « Gertenstühle, große Tafeln, Porzellan durch alle Rubriken,
eck« : groß« Oval -BÜffetplatten, 2, 3 und 4 Portion -Platten , Kaffee- ,
Thee» und Milchkannen , 12 Dutzend Taffen, große und kleine
Teller , Zuckerteller , Aschenteller , Feuersteine, Majolika -Obstteller,
1 vollständiger Service, GlaS , 2 Tafelaufsätze , Honigschalen ,
Butterdosen » GlaSteller , Weingläser, Kelch- , Mosel- und Champagner-
Gläser , HuilierS , Liqueurflaschen und Gläser, Literflaschen , halbe und
Lirrtel -Ltter-Fläschchen , 400 Viertcl-Liter-Biergläser, Vierzehntel-Liter-
Stengelgläser , Bein- und Holzbestecke rc., Kaffeelöffel, Vorleglöffel,
Servirbretter , Weinkühler, Wein- und Speisekarten, Tischweiß ^eug ,

f otz« und klein« Tafeltücher, nur gute Qualitäten. 2 Eisschranke ,
Ämter * Ruh -Füllofen Nr . 6, 1 Eismaschine, 1 vrodschrank, ein

f otzer WirthschaftSherd, Kupfergeschirr und Formen und Geschirr,
gr. Sopha , 1 Schreibtisch, 1 Amerikanerstuhl, Betten mit Rosten,

Grfindebetten, Schränke, Chiffonnier», Vorhänge und Gallerten, ein
«r . Küchrnschrank , Hackklotz , Mchlkasten rc. , 1 Chaise , sehr gut im
Stande , 2 Geschirre , 1 eiserne und 1 hölzern« Ohaüe-longno, 1 Bade¬
wanne mit Leitung, 1 Feuerspritze und Schläuche, 1 Handwagen,
einige Hundert Weinflaschen , große Kübelpflanzen und Bäume , drei
Lrdölfäffer und Verschiedene- ,

wozu Liebhaber einladet 1S49I .2 .1Dressei , Aakttoaator.
AtzßllltEkltStllhtit .

I « einer freundlichen kleinen Amt»-
st°dt(Eisenbckhnstation ) desbad .Mittel »
rhetnkrrifeS ist ein noch neue », im
Villenstil erbaute« Wohnhaus , mit
hübsche« Garten , wegen Wegzug
kckllig , » verkaufen . Das Ganze
bUdet einen sehr schönen Wohnsitz
für einen Privatmann oder Beamten.
ffl&fxt Auskunft ertheilt Ltop ,
StAiala , Liegeuschaftsagentur in
Lal ^ . 13354 .2.2

Irr Verkaufen !
« in großer

Gchrekre » • Aurrrnier .
190 en laiw , 110 cm breit ,
hoch, ist billig zu verkaufen .
13363L.2 Waldstraste S» .

Ofen ,
130 «w

PianiHo !
vorzügliche» Instrument ,

ersten Range» , ist unter
tilliast zu » erkaufen .

Meneienstrast « 49 , ÜL Stock.

abrikat
arantie

ra
»uckerei de»

mit Firma
liefert billigst dt«
«Bad . Presse «.

» m .
eioM neuen patentlrten , leicht ver-
klufliobsn Artikels, der in jeder Hans-
haltung eebrauoht wird, werden tüch¬
tige Verkäufer bei lohnendem Verdienst
gesucht. Ertl . kann der Alleinverkanf
übertragen werden, 134 -8

Offerten n. W. 3069 an Hassen
stein & Vogler , A.- CK, Karlsruhe.

Eine gutgehende

Bäckerei
in einem größeren Dorfe Baden» ist
zu verkaufen . 3 .2

Offerten unter Nr . 13421 an die
Expedition der „Bad . Presse ' erb .

Ettlingen .

Zu verkaufen .
Ein nochbereitsneuesHaus (stck - aue)

mit Kaufladen, in bester Lage, in
welchem bisher ein Spezerei», Hokouiak -
und Kurzwaaren -Hefchäft mit Er¬
folg betrieben wurde, ist unter annehm¬
baren Bedingungen zu verkaufen .
Schriftliche Anfragen bitte dost»
lagernd Ettlingen unt . Chiffre k . m >
zu richten . 13289 .3 .2

ähmaschinen
erster Klnfst -FttbriEnfe , fü* deren hervorragende Güte das Renomws
der Unterzeichneten , in ganzDri tfchland wohl aeereditirte « Firma swelche ihr ,
eigene Monopol - Fabrikate führt ) , ebensowohl als die alleinige Vertretung
der ernten Welt - Firmen Deutschlands , n . A

NähMllslhmkflfilbnk Gritzacr, A.-G., Durlach
(1400 Arbeiter ) ,

die vollste Gewähr und solideste Bürgschaft bietet » empfiehlt bei reellster Be¬
dienung und eivile » Preisen gegen Abzahlung und baar .

Aronopol - Nähinaschinirn - Alanofaktor

Hermann PrOVOg Karlsruhe,
Kaiferstraße 215 (und ioijio3 .)

Neuester Katalog gratis franco , Jedermann zur Orientimng empfohlen.
( VU ^ Mehr wie 10000 Referenzen und Zeugnisse ). 13482 !

Vorz. eleg., n . neue » Pianlno mit
prachtv . Ton , wird geg. baar zu enorm
bill. Preis« abgegeben . Adresse unter
Nr . 13384 in der Exped . üx » Bad.
Presse " zu erfragen. 2.2

Neue Polstemöbcl
billig zu verkaufe«

als : PlOschgarnituren ,
Kameeltaschen , Diwans ,
Ottemane , sonstige Sopha ’s
und Diwan im Tapeziergeschiist
" "" W. Kirschenlohr ,

Biirgerstr . 8 , parterre .

Meyer ’«
Amttsiliel- Ltxlku ,

ganz neu, ist zu verkaufen: 13464
Äkademieftr . 8 , parterre .

Gespaltene eicheneu. bucheneStöcke 9
jedenfür Metzger passend , werden

Tag billig abgegeben .
Anfragen sind an die Restauration

„ Unter den Linden " , Kaiser-Aller,
zu richte ». _ 13485

Durlach.
Ci« guter , mittelgroßer Kassen

schrank ist preiawürdia zu verkaufen:
1345» Jägerstraste Nr . 7 .

Zum Neubau der Synagoge in
Strastburg i. G . wird ein

Bauführer
mit akademischer Bildung gesucht .
Erwünschtwir « Erfahrung im Kirchen¬
bau und Vertrautheit mit den mittel¬
alterlichen Formen . 13437 .2.2

Gefällige Anerbieten nebst kurzem
Lebenslauf und Angabe der Gebalts¬
ansprüche an Professor Ludwig
Lcwy, Architekt, Karlsruhe, Bad .

Hefrschaftsdiener
perfekte, finde « Stelle « durch Urban
Schmitt , Haupt - Central » Bureau ,
Erbprinzenstr. 3. 2 . St . 13451

asctiinen -
Strickerin

findet gut bezahlte Stelle durch
Urban Schmitt , Haupt - Central -
Bureau , Erbprinzen st raße 3 ,
2. Stock. 13452

ASehinneit nnh
itmmtt nrndchen
finde « die besten Stellen durch
Urban Sohmitt , Haupt -Central -
Bureau , Erbprinzen st raße 3 .
2. Stock. 13452

als
Ein junger Gehilfe sucht Stellung

Accidenz - Setzer .
Zu erfragen bei Herrn U- And ,

Amalienstraß« 53. 1

Haushälterin !
oder Stühe der Hausfrau , durch« »
tüchtig, mit guten Empfehlungen , U>
Jahre alt , sucht Stelle . Offerten siv
an die Expedition der »Bad.
unter No. 13331 zu richten .

Presse -

"HHaiserstraße13» ist per 1 . Dezember
ein schön möblirtes Ziannn

(Fenster nach dem Marktplatz) bii
zu vermiethen. Off. unt . Nr. 1^ .
a. b . Exped . der «Bad . Presse " erb.

W.
M Be
« rem»

m
tthlandstraste 20 ist ein grofch

gut möblirte» Zimmer mit fteir
Aussicht an einen oder zwei beffest
Herren oder Fräuleins sogleich >»
vermiethen. Näheres im 4. Stach
Daselbstwird Wäsche zum Wasch«
und Bügeln angenommen. 13478 21

Zimmer -Gesuch .
Ein solider, junger Man » snchth

der Karlstraße m der Nähe des Lod
ivigsplatzes ein möblirteS Zimm«
im 2 . Stock auf 1 . Dez . zu miethe »

Gefl. Offerten unter Nr . 13473 «*
die Exped . der « Bad . Presst" erbeten .

S
rankfurter Bank 8V*
,keichsbank 3*/, .

CteeUhMdu *»
4*/, Deutsche Reich »-« .
J7 .

4 Preußen Consol»
37» » v
3

105 .N
103.ro

94.»
105 .»
103 .»
94.20

4^

Kursblatt -er „Badischen Presse" vom 14. November 1894 Prämien -Erklärung 27. Nor.
Mtiino ?9 . Nor .

95 .«»

100 .»

37 . Franks. Stadt - Aul. ICO .»
103 .«
106 .10
103 —
106 .«
103 .«
95jo

103—
lül .M

92 .«

4 Badische St -Oblig .
4 dto. von 1888
37, dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
37, dko . Eisenb .-Obl .
3 Els.-Loihr. Rente
37, Hamb. St .-Rent«
37* dto. von 1893
3 dto . von 1886
4 Sr . Hess. St .-R.
4 dto. Kultur -Rente
37 , dto . Obl .
3 Sächsische Reut «
4 Wrttb . Obl . o. 75/80
4 do. ». 81/88 105.»
4 d». ». 85/87 104j *
4 do. a. 91 —
37, be. ». 88/89 102.»
97,

'

102.»
»2.»

194 .5«

Portug . StaatSanl . M . 35 .ro
37 , do. äuß . Schuld Lst. 26 .«
5 Rumän . Rente
5 Orient -Anleihe
5 d«. Hl . Em.
5 do. Kons, von 1680
4 do . Gold -Anl. v. 89
4 Serb . Rente
5 do. von 1885
5 do. St . -E.-Hyp .-Obl .
4 Spanier
47« Türken vdn 1871
5 do. Zoll -Obl . v . 86
5 do. fundirt« v . 88
4 d». priv . von 90 strfr.
4 do. kons. von 90 strfr.
1 do. conv . L. B.
4 Ung. Gold -R . p. rpt .
4 do. StaatS -Rente
47, do. E .-A . von 89
47, do. strfr. Silber
4 do. Invest . Aul.

Ugo UiT Buer l . äü.
aliw . Aschersleben

do . Westrrregeln
Lothr. Eisenwerke
Massen . Brrgb .- Ges.
Riebeck Montau
Ver. Königs« u. Laura

165-
160 .«
155 .7*
30-
61-

170 .«°
123 .7*

« isenvahu -Aktleu .

105 .7«
fl . 80 i»

M . 102 .»
fl. 62.«

M . 102 .»
8g.ro

fl. 80 .ro

3 Htidelb.- Speyer Thl .
4 Hessische LudwigSb.
4 LudwigSh .-Brxbachrr
47, Pfälzische Max
4 do. Nord

117 -
287—
150 .»
120—

4V, do . Grundtl . V.89 strf. 80.2»

0. »3 —

37* Berner Gt.-Obl . 191.»
37, Finul. Et --E>O. 95.»
47, Franz . Rente 104—
5 « riech . E. -B . v . 1890 80^.
4 Eriech. Anl . von 1887 34.»
5 Italiener Rente 83.»
z de. 50 .«
S do . em. ». 89 S. 27.»
» Oestrrr . Gold reut« 101 ^»
4 do . E .-St ^Sch. stfr. El .161 .»
87, do. in Silber strfr. 101L»
8 de . Gal . Karl- Ludw. 89 i»
»7. de. Linz-B . »7 .«
B h . Gisela 83 »
8*/, „ Lilberrente 81 .ro
57 , * Papirrrent « 81m

50.80
41^0
42 .»
92.7»

101 .»
104—
101 .80

v. 83
0. 90

5 Ärgent. von 1887
47, d». von 1888
47, do. äuß . G.-A. 63
47, Chile Gold-A. v. 89
57» Chines. St .-Anl.
4 Egypter unif. p. ult .
3 ' /, do. privil .
3 do. garantirte
6 Mexrcaner äuß
6 d». äuß
5 do . E - B.
3 do. Kons, innere
4 N .-Am.Kons . 77r 1907 —

Bergwerks -Aktien .
4 BochumBergb. u. G. 132 .»
4 Concordia-Bergb.-G.
4 Courl , Brrgw .- Ges.
8 Dortmunder Union
4 Gelsrnkirchen
4 Harpener Brrgbau -G.
4 Hidernia Bergw.-G.

69 -
69 -
54.4
20.2»

5 Böhm. Nordbah»
5 do . Westbahn
5 Buschth . Lit. B.
4 Dux -Bodenb.
5 Oesterr. -Ungar. Stb .
5 „ Südbahn
5 „ Nordmest
5 do . do . Lit. B.
4 Prag Dux
4 do. Akt.
4 Gotthardtbah » .
47» Jura -Simplon
4 do . St .-Akt.
4 Schweiz. Centr . „
4 . Nord-Ost „
47* Verein. Schw .-B.

) tat . Mittelmeer
Jtal . Merid

ffKinz Henri Eisend.

250—
331 '
442 -

57—
3147,

91 -
199—
2297,
1157,

647,
182 .50
114 .10
84.50

138 .»
129 .»
94.»
92 .io

121 .»
98 .7»

Arorecht
do.
do .
Böhm . Nord '
do . West
do . do.
Buschtehrader
Dux-Bodeubacher
Elisabeth-Pr . stpfl . Bl. 98 .5»

_ „ stfr . Mk . 102.»
Gal . Karl-Ludw . 90 fl . 81 .»
Lemb .- Czern. strfr. fl.

5Oest . Rordw .Obl . 74M . 110 »
5 do. do. Lit. A fl. 89 .70
5 do. do. Lit. 8 fl. 89 -
5 do. Süd (Lomb .) fl. 106.?»
4 do. do. M . 101 .»
3 do . do. Fr . 88 .70
3 do . do . von 71 Fr . 88.«»
5 Oest.»U» g. StaatSb . fl. 112 —
3 „ „ I -V1II . E . Fr . 90 .70

99.»
104 .20
102 .5«
103—
10 ! »
IOI .10
102 .60

99 .20
101 10

3 do . 9. Ein.
3 do. von 1885
3 do. Ergänz.-N.
5 Prag -Duxer
4 do. von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar . Eis.
4 do. Miltelin , sttft . Le.
3 Livornes . C. D . u. E . 2

Fr . 8910
Fr . 87 .50
Fr . 89-

M . 112 .70
M . 102 .50
fl. 81 .«
Fr. 51 .«

83.SO
54-

PriorltSte«.

111 .70
77 .«
49 .50

166 .»
146 .20

Hess. Ludwig. 68/69
do . von 1874
do . von 1875/78
Pfälz . Ludw . (Bexb .)
do. Nord
do . Max

103 .5,

103 .70

104 .»
104 .50

4 Sicil . von 1891 Le. 80.5»
3 sndttal . E .-B. Fr . 66 .20
4 Gotthard Fr . 101 .»
4 '/, Portug . vonl836 M . 63 .»
4 '/, do . von 1889 M . 36—

Pfaudbviefe.
4 Bayer. Verriulb . 109—
3 '/, do. 98.»
4 do. Hyp. und Wechs. 103 .»
3 '/, do. 99 .«
3 '/, D . Gründer . Gotha IOI .70
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101.»
4 von 1886—90 103 -

37. de. 191 .70 4 do. Ser . 14 ‘ 1900) 104 .» 4 Rordd. Lloy

37, 00 .
4 Fr . Hyp.- Cr .-B.
4 do. do.
47, do. Land « . Credb .
4 Nass. Lds. -Bk.
37', Nass. Lds . - Bk.
4 Pfalz . Hyp .-Bank
SV, do .
4 Pr . Bd .- Cr.-A. -B .
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 100 .eo
4 do . dö . von 1890 104 .»
37, do. von 1889 — .—
37, do. Crt . Bd. Cr . Com. 99 .»
4 Rh «in.Hyp .-B . lOi .50
37, do . 99 -
37, Südd . Bod. - Cr. 99.«
Previuzial - nutz Äemetnde -

Odttgatlenen .
4 Franks, a . M . Lit. « . 104 -
3 '/. » .. » Lit. K .
3 ' /, „ „ „ Ltt . üla . cr. 102 .»
37. .. Lit. 8. 102 .-
3 Bad .-Bad . v . 1836 —
4 Freibg. i. B . Obl . 8l/84 - .-
37, . n 1888 100 .»
4 Heidelberg v . 1890
3«/, „ .. 1894
3 Karlsruhe v . 1886
3 .. ., 1889
37, Maimhrim v . 1888
4 „ „ 1890
4 '/, Nürnberg
4 Pforzheim 0. 1883
37, Wiesbaden Obl .
37, „ v . 1887

Znduftrle -Aktle« «uv Aktieu
vo» LranSport -Auftalteu .

5 Bad . Anil . u . Soda -F . 396.»
5 Bad. Zuckers. W. 68 .»
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 57 .»

Karlsr . Maschinensadr . —.—
Ettlinger Spinnerei

4 Lnurahütle i -4a
4 Türk. Tabak-Regi« 93».-

« ulehens .« »yfr.
3 '/, Preuß . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
3 '/, Goth. Präm . Pfdd
37, do.
3 ',iKölu -Miude »er
4 Meiinng . Pr, -Pfdbr
4 Oesterreich , ö . 1854
5 do . v . 1880
8 Türkische

Ul .«
1H»
ll &i*
11U»
13a»
132*
181*
13Ö-

44 ."
2Ä*

104-

84*

32**
25*

24*

99 »
93 «
93 «

101 .»
101*o

94»

AuSbach -Gunzh.
Augsburger
Brannschweig. 20 Thl.
Freiburger
Kurhrssischr
Meininger
Oesterreicher von 1864
do. Kredit von 1658
Papprnh . Gra*^
Ungarische Stmkt»
Venetiauir
27, Stuhl » . Raab -Gra,

«Sech -c
Kurze Stqt .

Ainsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Pari »
Schweiz. Bankplätze
Wien .« old - und ! '«
20-Fr .-Stücke
Dollar » in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Rusf. Jnrperiats
Amerikan. Banknote«

granzösisch« do.
icsterreich. de.

RuMche do.

1»»H
8t 2
IBM
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81 .-J
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Sädffche Preffr . <®fUl TT

Chrysanthemnm - Anistellniigf
in der Ausstellungshalle

1346»^ iTroinn . 1 /7 . "bis 20 - IToTremlbor ,
ersten Tag geöffnet von 53 Uhr Mittags , an den anderen Tagen von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends .

WA" Eintrittspreis am ersten Tag 40 Pfg .» die übrigen Tage 20 Pfg . "WW

WNtr-Itkßtijikrng.
«ftitflö den 16 . November ,

»».hmittaao 2 Uhr . luttbtii im
Eingbti - Pfandleiherin Frau
M^reffer die ihr verbliebenen ver-
Mkinn Pfänder von Nr . 4179 biß
tfOä, als : Herren- und Frauenklei-
M. Weißzeug, golb . unb stlb . Uhren ,
»Uge , Schuhe unb Stiefel , Reanla
ntt , Bilder, Barometer rc. im Auk -
WÄ - kal Zähriugerstraste 29
-nieu « aarzahlung öffentl. versteigert,
E , Liebhaber hüflichst einlabet

S. Hischmann ,
MN Auttionsgeschäst .

ttm

r !
rchM
cn, K
:n ft«*
me

zrmbn
man

billi ,
IM

b.
^

,

tsreiE
beffcrr
ich I»
Stach
rfche»
178 2.1

h .
rcht «
5 S 'ii»
mtttff
ethe»
178 01
tbeten .

9tOt!.
iftop. _~iäi
89».-

141 »
Ui »
UL»
IN.»
135.»
133»
131»
ISS-

Miß * BktAkißemz .
Um Frettag den 16. November,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
„»leigere ich in meinem Lokale,
pirschstraste 10 , gegen baar :

2 bereits neue eichene Ladenthckeii .
I mues Sopha , 3 neue Bettroste mit
Mratzen und Kopfpolster, 1 Tafel-
Miqe mit Gewichten , 1 Schnell»
« a«e , 1 Wurstfüllmaschine» l Näh-
« schine , 1 Parthie abgelagerte Ci-
Mien, 1 noch gut erhaltene Gaslyra
»ab verschiedene Gegenstände.

E. Hausenstein ,
Anktionsgeschäft .

SB. Möbel imb Waar . n werden
an Versteigerung fortwährend an-
«mommen . 13467 .2.3

24»
Bi -
888-

2s»

81 i»

. . .

Winter-Paletots ,
complette Anzüge j

und

Hosen
Buch 1VI aass

empscble in größter Auswahl
und feinster Ausführung

z» den billigsten Preisen .
A . Berwanger, |

Herrenmode -Magäzin »
Kaiserttraße l (i .i . I ?442

Glück auf!
heutigen Straßburger

alehtmg find nur noch wenige^ >se zu haben, per Stück M . 1 .—.

tz ^ . demnächstiqm Weimar-
empfehle noch Loose

§ Stück M . 1.— , 11 Stück
« • IO.—, 28 Stück M . 25 . - ;
^ !»rhin Furtwaufler . Loose' M. 1.—, Ulmer « eldloose

3.—, bei Mehraduahuie ent
Mchmden Rabatt . 13490

GSfzy

Ükbklis -Kkrßltzenliig.
Zuweisungenvon neuen Ver-

Nriungen für eine Gesellschast ersten
kann sich jeder Mann ein

Mks NebmeinkommmM s
JO:$* w '1- Schonbei Aufgabeder Adressen' für die z» Stande kommendeii

^rata Agentulprovistonen

Äd
^ Wer leiht
2 ? Geschäftsmann gegen gute
^Zrheit 60 « Mk . auf .-Jahr .
^ Tsrrtr« bittet man in der Ex -

» der ..Bad . Preffe " ab
wtter Nr . 13474 . 2. 1

Zur Scliützenliesl .
Donnerstag den 15 . November : 13479

enter - Con cert .
Neueste Kostüm -Nummer Otto Reuter ' s :

WWWW Herr Leist in Afrika I IMMBBBI

Freitag : Zum Nussbaum .
Famstag und Sonutag : Zum Elephanten .

Kärluerri- und Maujkil-Ncrßeigtlnng .
Montag den 19 . November d. I .,

Vormittags 0 '/, Uhr und Nachmittags 2 Uhr de,rinnend ,
werden wegen Ableben des Gärtner A« Harnisch hier , Kaiser -Allee 17 ,
»eben der Brauerei P r i n tz , gegen Baarzahlnng versteigert i

Ea 300 Palmen (Cycas , Kentien, Latanien pp.) , Lorbeerbäume ,
Kii schlorbeer , Aucuba und allerhand Dekorationspflanzen, hochstämmige
und niedrige Rosen , ein großes Sortiment perenirender Stauden .
Freiland -Pflanzen, Coniferen. Sträncher , Blatt - und Zimmerpflanzenoller Art imb in großer Auswahl ; s e r n e r 1 Gewächshaus , circa
60 Frühbeetfenster, Wasserleitung, Stellagen , Schatlendecken , 4 eise, in
Oefen, Fässer, Rosenkästen , Blumentöpfe rc . rc , 13380 .43

wozu Liebhaber und Wiederoerkäufer hötlichst einladet
Ba Kossmann , Auktionator.

Anzeige «
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend Heilt

hierdurch mit , daß ich das Geschäft meines verstoldeuen Manne?
weiterführen werde , und daß ich zur Leitung desselben einen tüchtigen
Vertreter habe. Ich hoffe , daß ein geehrtes Publikum das meinem
verstorbenen Manne bewiesene Vertrauen auch auf mich übertragen wird .

Stohner Hfwe .«
13443 .22 Kailsruhe , Waldstrahe 3 5.

Wichtig für Herrenschneider .
(Sine Sammlung von 100 gutsitzender , adgevoßte ^ Schnittmuster fü ,Saeeo ' s . Röcke. Westen und Aermel je zu 25 Stück zusammen nurMk . 5 .—. Versandt unter Rachnahnie

_ Emil Kopp , Zuschneider, Lahr i. Baden.
MW - Ferner ertheile Unterricht im Znschneiden nach neuesten

Wienermoden billigst Direkte Anfstellung au den Stofs ohne Grund¬modell und vorbergehendes Schneiden von Paviermovetle» ; dab . r da -,
sicherste und einfachste System . Lehrbuch zum Selbstunterricht mit
-0 Aovildungen Mk . 4 — Dankes- und Anerkennungsich>eiben stehen zuDiensten._ 13486.6.1

iS

litt ? .

RUSSISCHE
IEB-EXP0RT6LSEUSCHAn

Moskau

^ WD .
Zu haben bei :

V. MerVle » Carl Roth , i . Schaadt , Kaiferstraste 122 , Herrn .
Munding , H . Baumann , Krcuzstraste 10 . 13449. 12.1

Fie Meinhaudtung

[ Louis Sctinsider, !
Douglasstraße 15,

empsiehlt vorzüglich gebaute
weihe Tischweine von 40

bis 70 Ptg.,
rothe Tischweine von 60

bis 100 Pfg . an
in Gebiliden oder Flaschenbe¬
zug nicht unter 20 Liter .

GroßesLager in Flaschen¬
weinen verschiedener Jahr-

A gäuge und Preislagen . 10730 *

Gänselebern
werden fortivälaend angekanft.
12195* « iirgerstratze 17.

Weist , lang , stark, sehr scharf!

Meerrettig
versendet unter Nachnahme 100 St .
kür 2 , 4. 6, 8 und 10 Mk . ; bedeutend
besser als bayris -ber Mecrrettig.
l259 l .20.13 Am Spiess ,
_ Leipzig , Markthalle .

Guten billigen Mittagstisch
empfiehlt 12305.8.8

Ch .
"VV eigele ,

» z . Schützeukiesk "
, neben der kl. Kirche

Gänselcber «
werden fortwährend angekauft Kreuz»
straste 16 , eine Stiege hock , bei der
kleinen Kirche. Glsele.

Ganscleben »
werden fortwährend angekanft :
11360 Erbprinzenstr . 21 2. St .

Areudg '
icher Stk « ogr«sen-

Club Karlsruhe .
Berejnslokal : Zur Gttlur »
dämmerung , Kaiser -Passage .

Jeden Freitag . Abends 8 Ubr,
Unterrichts » und UebungSstnnde « .

Dauer eines Lehrgangs 6 Stunoen .
Unterricht «nentgelttich . 4lns

Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Uerpiu ooii DoflplIrPiiiiüPii
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Oeveinrabend .

Der Vorstand .

Robert Schill,
Goldarbeiter ,

Herrenstrasse 25
empfiehlt sein grosses Lager

in 13465 .2.1

sämmtl . Goldwaaren
sowie Im Vergolden,

Versilbern , Vernickeln und
Repariree .

Billigste o. beste Bezugsquelle
fut marinirtr u . geräucherte F . schk.
Hiermit unterbreite ich Ihnen meine

u . ueste Preisliste ab hier, netto 6»»«»
fieibleibend : 13461 . 15 .1
Feinste Delicutess -Bismarckhäringe:
4 I. Dose , 30—35 Stück, 4 Mk. 2 .80,
bei Abnahmev. 5 Dosen 4 „ 2.

‘60,
„ „ „ 10 „ 4 „ 2.40 .
Prinste Riesen -ßrathäringe :

8 l. Dose. 60- 65 Stück. 4 Mk. 3 .80,
bei Abnahme v. 5 Dosen 4 „ 3.60,

„ , „ 10 „ 4 „ 3 .40 ,
r » » 20 „ 4 „ 3.S0.

Russ . Sardinen !
feinste Marke :

5 Kilo-Faß , 100 - 120 St .. 4 Mk. 2.20,
bei Abnahme von 5 Faß 4 „ 2 .—,

* » » JO » 1 » 1 .90,
. . . „ 20 „ 4 „ 1.80.

Fest, He doppei gerollte
Berliner Rollmops *

Poslfaß . 30- 35 Stück , 4 Mk. 2.20.
Täglich frisch vom Ranch:

Frinftr Kieler Süß -Bückiinge :
Bahnkiste , 45-50 St . . 4 M . 1 .70—2.20.Riesen -Lachshärlnge t

das größte, was es darin giebt :
Postkiste , 15- 18 Stück . 4 Mk 2.— .in Bahnkisten , 40 Stück , bed. billiger.

HochachtungsoollstJosef Köhler , Larksruüe ,34 ZSHringerstratze 34 .

Herrenmode -Masazin
A. Berwanger ,

Aalferffraß « 160 ,
Haupt -Niederlage

der 13441
I . u . f. Hof Hut -Fabrik

7 - Heini . Xta , in Wien
»mb

Borsaline, Giuseppe ft
kgl. ital . Ho fl., Alrssanbria.

8ssls ssadrilcals
i» weichen und steife «

Herren Filzhüte «.
Neueste Fagons .

Kosttisch-Anerbiete«.
Kleine Gesellschaft von 4—6 besseren

Herren findet guten bürgerlichen
Mittagstisch zu mäßigem Preise.

Anzuiragen Kaiserstraste 132 ,
oberster Stock des PolldetchanseS . um

leine Uhr schnell,
gut und billig

i reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joseph ,

8079. 150.67 Amalienstr . 9 . ]

Gro^iierzogl . Jjoftfieatec
zu Karlsruhe.

Donnerstag den 15. November.
4 . Quartal . 125. Abonn, -Vorstellung.

Die KrM mm ileffina,
aber :

Die feindliche« Brüder.
Trauerspiel in vier Akten , mit Chören

von Schiller .
Regie : Direktor Hancke.

Hnvertnre (v-dor ) von S- *sa
zreekhove«.

Personen :
Donna Isabelle, Fürstin

von Messina . . . . Fr . Petzet.
Don Manuel, 1, -^ f Hr . Herz.
Don Cesar,

'
j ihre

Beatrice . Frl. Bernbl.
Cajetan, 1 Ritter im Ge- kHr. Mark.
Berengar, > folge Don <Hr. Kemps .
Manfred, ) Manuel 's sHr. Reiff.
Bohemund , 1 Ritterim Ge- (Hr. Schilling
Roger , r folge Don i Hr. Andreien.
Hippolyt, J ■ Eesar's ^Hr. W. Beyer.
Diego , ein alter Diener

der Fürstin . . Hr. Waffermann .
Lanzelot , \ « , f Hr. Halleg, .
Dltrner, / * oten * * s Hr . Zdrnitz.
Ritter im Gefolge des Don Manuel und
Don Cesar Die Aeltesten von Messina.

Knaben. Herolde.
Die Handlung geht in Messina vor . >

Anfang */,7 Ahr . « nbc geg . " . lüAßr .
Aasteeröstnung 6 Ah ».

» leine Preise .
Freitag den 16 . November, 4 . Quartal»

126 . Abonn .Vorstellung. Zum erste«
Mal« wiederholt : Jngwekde . Opern»
dichtung in drei Akten von Ferdinand
Graf Sporck . MufikvonMax Schillings .

Festhalle
grosser Saal «

Freitagde » 16 . Rove « be »

Außerordentliche
skptntit-DmH- ritlHki

mittelst deS ekeetrifche«
Riefen - Projektious -

Mikroskops
durch 13470

Physiker Albn § ,
Dieses wundervolle ,.R i e f e « -

Projections - Mikroskop " , das
größte seiner Art, ist ein Apparat,
welcher vom electrischen Strome ^ ge¬
speist , die in ihn gesteckten Gegenstände
in bis 8 millionenfacher Bergröste -
rnng auf eine weiße Fläche von 506
O -uadratsntz projectirt. Diese bei¬
spiellose Vergrößerung läßt die Gegen¬
stände der Bau - und Bildhauerkunst
in ungeahnter Plastik herrlich hervor¬
treten und gewahrt bei den der Schatz¬
kammer der Natur entnommenenPrä «
oaraten dem unbewaffneten Auge des
Zuschauers die überraschendsten Ein¬
blicke in die geheimnitzvoll« Wunder-
Welt der Natur .

Programm » 1. Theil : •) die an*
sichtbare Welt , d) NordenSkjöld ' s
Nordpol Expedition 1873—1680. —
2. Theil : Wanderung durch die Schweiß
und Italien . — 3. Theil : Reise u«
die Erde mittelst Blitzzuge» in dreißig
Minuten rc. x . rc. . . .

Preise der Plätze » Nummeririch
Sperrsitz Mk. 2ck0 ; I . Parquet Mk.
1 .75; 11. Parquet Mk. 1 .- ; Partenrfitz
Mk. — .60 ; Gallerte —.30

Vorverkauf von Karte « Mt
Bortragstage Mittag » 11 —2 Uhr
nur an der Kaffe der Festhalle .

Kassenjjffnung u. Eislass I Ubr
Anfang 7 Ubr. — Ende 9 Uhr.

■Sf ES findet »nwiederrafllch ltu»
diese Sepuat -Lewonstratio« statt .
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Das Modewaaren- , Seiden-, Teppich- und Damen-Confectionsgeschäft
Sa Modd 9 Karlsruhe

veehrt sich-
de« Eingang sä-iimtlichev N-«hoiten

für Herbst und Winter
i« farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleiderstoffen ,
Seidenstoffen , Regenmänteln , Jacken , Umhängen ,
Capes , Radmänteln , Costümes , Morgenräcken , Unter «
rocken , Blousen , Kindermänteln , Kinderkleidohen ,

Knaben -Anzügen u - s . w .
ergebenst anzuzeigeu.

Roben knappen Maasses und Reste von Kleider «
stoffen , Seidenstoffen u. s. w. sind jeweils Freitags zrr sehv
billigen Kreisen znm Verkauf aufgelegt.

Portofreier Versandt um Mustern, sowie Aufträgen von 20 Mark an.
1348»

Aerztliche Anzeige,
Xeh habe mich
Kaiserstrasse 11 ©

als Amt für

Ohren -, Nasen - u . Halskrankheiien
akdwgalaaaen.

Sprechstunden 10—12 und 3 — 5 Uhr.

Br, M«ä. Max Seeligmann ,
früher I . Assistent an der Poliklinik für Ohren-, Nasen -
tmd Halskrankheiten des Privatdooenton Qr, B. Baglnsky

in Berlin .
Karlsruhe , den I . November 1894 .

Alters - tfttfe Mn - ep - Vevfovgsng ,
(Mifciuif des Einkommens , eveut . Eteuer -Ermützigung

gemühren Leibrenten - und Kapital - Versicherungen der seit
1838 unter besondrer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit bestehenden , bei
85 Millionen Mark Vermögen größte Sicherheit bietenden , mit öff -nttichev
Sparkasse verbundenen 7450.U .U

Lreaßislkm Hpnfpt^ flprfldipmn ^ *Hniiati
ProfpEe dur» di « Direktion . Berlin W . ei . Kaif - rhofftratz « » . und
den Vertreter , krnst Msgrlch , KsrlsruHe , Reryaeksattlase 18 .

xxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxx
HoWmHrr- Schule str Dom«.

Unterricht wird ertheilt ilk Kerbfchnitt, Wochfchuitt, ®f«Ä=
gruudirung , Blumeufchntit , Leder- und Holzbrqnd re.

Näheres in der Papierh. von E> Langer , Kaiferstr . SIS ,
rao auch Sachen zur Ansicht ausgestellt sind. 11696 .5.4
xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx
übertrisst alle billigerenweit,
sowohl (hauptsächlich ! in
dem wunderbar schönen
mUbtn Ton . als auch in der
elegante» Ausstattung und
soliden » rbeit . Dieselbe
ist thatsächlich (selbst von
ein>m Kinde ) ohne Roten-
krnntnitz, ohne Lehrer in
1 Stunde zu erlernen.

Neu i Aeeordztther
. Arion" »efiht 80 Saiten und

Prospekt mit viele »
Zeugnisten gratis .

Preis mit Schul «, Lieder ,
Ring . Schlüssel , Carton
18 m . 13133 .3.2
0 . Ltffert's Nachf.

(Hugo KuHtz),
Mnstkalienhandlnns ,

Kaiserstr . 114.

„Urion * mit 10 Accorden zu 24 Mk
kann in 8 Tonarien gespielt werde ».

>» KalterttratM tf .
Morgent 10 bis Abend « 10.

Eintritt SO Wf., Kinder 20 Pf .
Abonnement : s Reisen 1 Mt

11 . bi« mit 17. November :
Turin, Asti, Pivia,

Mailand.
. Rene Anfnahme ».

Zchnviinder : Mittwochs von

Das MöbMzü
von

Ii. Luedlvr Wwe,.
Waldstratze 14,

einpfiehlt in schöner Ausführung M
»u billige» Preisen : Salon -. Wohn-
Speise-, Schlafzimmer- und Küchen
rinrichtunaen, sowie auch eimch,
Gegenstände, Spieaelschränke. PW »
Berticos . ChiffonniereS. ein - und «öA
thürigeKästen, vollständigaufgerichtetr
« eiten , Vlüschgarnituren, »nd ein¬
fachere Kanapees, Divan » . Röhrse«
m größter Auswahl , Spiegel mit
Consoles « . Pfeiler -Trumeaur ,
Aussteuern « erden besonders berLck-
sichtigt . 9887,Lu

Das Bier -Depot für Karlsruhe und Umgegend der

Brauereigesellschaft zum Storchen, vormals
Clll *. HicSk in Speyer , liefert in Fässern jeder Größe

jochfeiues Bayerisches Kserbw.
Halte mich zur gefl . Abnahnie den Herren Wirthen, Kaufleuten

und Flaschenbierhändlern rc . bestens empfohlen.
dm D?rfnfc Louis Oeder ,

Rüppurrerstraße 98 , parterre .
Auch nehmen die Herren

W . Reichert , zum Rhein. Hof, Adlerstraße 9,
Merkt , ViSbattdlung, Durlach^r - Allee 14,

Bestellunzen entgegen.
10893

3_ .. . .
1894 Ernte

“ - ^ iö3̂ 4 k M. 2.60, 3 .— . 3 .60 , |
k4 .—, 6.— das Pfund

in liarlsruli « iv -, O . Beaumel a¥olz Wwe ., j
llährlngerstr . 102 . Fr . Benzei , Ecke Karl- und Amaliknstraße,
ü . Friedpich Wwe ., ^ ähringerstraße . 11318 .5 .3

Photogr,
-aiM Atelier

WalterRelmei
(Ff. Benglei

’s HaeMolger)
3 Erbprin «enstrasse J.

Hab« obiges Geschäft auf mein «
Rechnung übernommen und bi,
duich langjährige Tbiltigkeit »1?
Geseh &ftsleiter der ersten Firm«,
de« ln - und Auslandes in d«r
Lage , allen Anforderungen der'
Neuzeit in jeder Beziehung ge¬
recht za werden. Da« Atelier
ist mit den modernsten Ein¬
richtungen »usgestattet .

Zum bevorstehenden Weih
»achtsfest empfehle als Spe -
eialität :

Photocrayon - Portrait,
j in künstlerischer Beziehungjede»
länderen Verfahren überlegen, be-
I «onders auch für Vergrößerungen
I »ehr geeignet. Colorlrte
Portrait « in t»d«lio«er Aus¬
führung, 13282,3.3

! Prompte Bediemtsg . Missige Preist'

Pr . Mandeb . Sauerkraut mit Obst. Per V, Oxhoft M . 9 .— , Eimer
M . 7 .— . Anka W . 4 .— , Slnka M . 3. - . Postfatz frei dort M . S .25 .

Pr . Salzgurken per Anka M . 9.—,7 * Anka M . 5.— Pvstfaß frei dort M . 2 .50.
Pr . Pfellergurke « » . . 15 .—, V* » , 8 .— . . . . 3 . - .
Pr . iteiifiiiirfen „ „ „ 18.~ , „ * 10.-*- » . . „ 4 .50,
Pr . Pflaumenmus 50 Kilo M . 12 .— , Postkaß frei M. 2.75 offevht «egen
Nachnahme od. vorherige Cafse . 1 - A . Schulze , Sauerkrauts . , Magdeburg

Covfctteit .
So fange Dorrath , verkaufe ei«

nutzere Paribir Corsetteit ( Gel«s«i>-
>e>tskaus) zu Fabrikpreisen enom
billig 1« ,5‘

0 , Scltwanwilder,
Kailscf strss ^ c 22#

3 Fabriken

Paris , Strassburg,Londoa
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten. ei4S*

Pferde
eklige Soge über dar Manöver benützt, 17b am lang und 150cm
breit, ä Stück Har >k 1.50 , Versandt gegen Nachnahme , hat
abzugebe» 13251 .7.8

^ul . Weinheimep « Laisttstr. 8W .

Tüchtige Glaser
'

Kusterer,P
Karlsruhe ,

Telephon Nr. 80, Zirkel Nr. H

empfehlen tu Fabrikpreis*®

Bierflaschen *
*/i nnd '/, » . .

mit Siemens Patent - oder Büg«-
▼eraohlüssen, ab Lager hier oder

ab Fabrik ;
fern« Flaacbaa

Verschlüsse, sowie
• iaxelne BestandtkaH «

au Versotiltt »»«*.'
MWWvb0«»» pA >«»»A» 0 " E00>

AbfAllapparate ,
AbfOII achlfuch » !

I kteebett fofovt gesucht vom 13446.3 .2 |

SillinsAZsllrr .
— Schinken . ,

Fein« zartschmeckend« Deliea «
Schinken von 4- 8 Pfund J
sende ä 78 Pfp . per Pfund : ^
fc& infcn 8* H8 * Bei 10 ^
und darüber frnneo Zusendu« » j
Nachnahme . ** j |VL B1 . . . LUU DUSLI
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